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Von der Pan - Amerikakonferenz

PETROPOLIS . Fünf Tage nach Beginn der
Konferenz von Petropolis haben fünf der
wichtigsten Länder der panamerikanischen
Union ( Brasilien , Chile , Mexiko , Uruguay und
die USA . ) einen Sondervertrag abgeschlossen ,
der als Grundlage für einen interamerikani -
schen Verteidigungspakt dienen könnte . Ein
weiteres Ergebnis im Verlauf dieser Tagung
scheint zu sein , daß Argentinien jetzt nicht
mehr die Möglichkeit hat , die Führung eines
, ,neutralen Blocks " zu übernehmen , in dem die
sowohl gegen den Kommunismus als auch ge -
gen den Kapitalismus eingestellten Nationen
vereint wären . Argentinien will jetzt mit den
übrigen panamerikanischen Nationen gegen
jede äußere Gefahr gemeinsame Sache machen .

Politische Beobachter sind der Meinung , daß
auf Grund der neuen Lage Präsident Truman
in der nächsten Sitzung die Zustimmung zu
dem Gesetz , das die Vereinheitlichung der Be -
waffnung in der westlichen Hemisphäre ver -
langt , erreichen kann , da es keine Gefahr be -
deute , Kriegsmaterial der USA . an vertrag -
lich gebundene Länder zu verteilen .

Wird Attlee zurücktreten ?
Gerüchte in London / Kabinettssitzungen / Die britisch - amerikanischen Anleiheverhandlungen

LONDON . In London sind neuerdings wie -
der Gerüchte über einen bevorstehenden Mi -
nisterwechsel und den möglichen Rücktritt
Attlees im Umlauf . Bevin , Dalton und Sir

Stafford Cripps sollen sich bereits vor 14 Ta -
gen als Nachfolger des Premierministers in
Erinnerung gebracht haben .

Allgemein wird angenommen , daß diese Si -
tuation bald eintreten wird , da Attlees Kräfte
erschöpft seien . Politische Kreise wiederum
vermuten , daß nur ein Teil der Unterstaats -
sekretäre durch , ,hoffnungsvolle junge Leute "
der Labour Party ersetzt werden .

Die , ,Daily Mail " kündigte den unmittelbar
bevorstehenden Rücktritt Attlees bereits am

vergangenen Mittwoch an , und wußte zu be -
richten , daß Bevin Ministerpräsident werden
soll . Attlee habe seinen nächsten Kollegen ge -
genüber geäußert , er beabsichtige in aller -
nächster Zeit , nach Beendigung der britisch -
amerikanischen Finanzbesprechungen , aus Ge -

Die Dreier - Besprechungen haben begonnen
Die amerikanischen Diplomaten bereiteten in Paris die Konferenz vor

LONDON . Die Dreierbesprechungen über englisch - französisch - amerikanischen Konferenz

die Erhöhung des deutschen Industrieniveaus über das Industrieniveau der Bizone und die

haben am heutigen Tage im Foreign Office Verwaltung und Kontrolle der Ruhrkohlen -
ihren Anfang genommen . England vertritt der produktion dienten .
Leiter der Section Deutschland und ständige
Untersekretär im Foreign Office , Sir Gilmur
Jenkins , und der Oberbefehlshaber der bri -
tischen Besatzungszone , Sir Sholto Douglas .

Den Vorsitz der amerikanischen Delegation
übernahm der Botschafter der USA . in Lon -
don , Lewis Douglas , in Anwesenheit des
Oberbefehlshabers der amerikanischen Besat -

zungszone in Deutschland , General Lucius
D. Clay .

Die französische Delegation führt der fran -

zösische Botschafter in London , Massigli .
Der Leiter der Wirtschaftsabteilung des Quai
d ' Orsay , Herve Alphand , und der Finanz -
berater für Deutschland , Sergeant , gehören
gleichfalls der französischen Delegation an .

PARIS . Der stellvertretende amerikanische
Wirtschaftsminister , William Clayton , und
der amerikanische Botschafter in Paris , Jef -
ferson Caffery , hatten am vergangenen

Dienstag eine längere Besprechung mit Außen -
minister Georges Bidault , an der der ame -
rikanische Botschafter , Lewis Douglas , und

zeitweise auch der politische Berater der Mi -

litärregierung der USA . - Besatzungszone , Ro-
bert Murphy , teilnahmen .

Damit nahmen die amerikanischen Diplo -
maten in kurzer Zeit zum drittenmal die
Verbindung mit dem französischen Außen -
ministerium auf . Es wird angenommen , daß

diese Besprechungen der Vorbereitung der

Der griechische Bürgerkrieg
GeneralATHEN . Der Partisanenführer ,

Markos , hat eine Erklärung über den Sen -
der der Partisanen abgegeben ,, , bis zur Bil -
dung einer provisorischen Regierung des freien
Griechenlands " werde die Gewalt in den von

Partisanen besetzten Ortschaften durch das
Oberkommando der demokratischen Armeen
ausgeübt . In jeder Stadt sollen „ Volksräte "

gebildet werden , die eine allgemeine Ver -
sammlung der Bürger wählt . Das Wahlrecht
steht jedem Bürger vom 18. Lebensjahr an zu .

86 Abgeordnete , der britischen Arbeiterpar -

tei richteten an König Paul von Griechenland
eine Botschaft um menschliche Behandlung
der 1300 zum Tode verurteilten Widerstands -
kämpfer . Außerdem baten die Labourabgeord -
neten den König ,, , sich für die Entlassung der

Tausende von Deportierten einzusetzen , die
auf den griechischen Inseln schmachten " .

Das Hauptziel der griechischen Regierung
ist augenblicklich , die amerikanische Hilfe zu
erweitern und zu beschleunigen . Die griechi -
schen Regierungstruppen verfügen zurzeit

über 140 000 Soldaten , von denen 20 000 mit
amerikanischen Waffen ausgerüstet wurden ,
und über etwa 40 000 Polizeitruppen . Man
hofft jedoch , insgesamt 250 000 Mann aufstel -
len zu können .

Der albanische Generalstabschef , Chenu .
führte zur Lage in Griechenland aus , die fa -
schistischen Monarchisten Griechenlands un -
terdrückten mit Hilfe der Engländer und der
Amerikaner das griechische Volk und forder -

ten tagtäglich Albanien heraus . , ,Doch wir
stehen nicht allein , denn das Jugoslawien
Marschall Titos ist unser Verbündeter und an
der Spitze der demokratischen Kräfte der
Welt stehen die Sowjetunion und Marschall
Stalin "

Nach Beendigung der Besprechungen mit
Sir Stafford Cripps in London wurde Clayton ,
der sofort nach Paris zurückkehrte , erneut
von Außenminister Bidault empfangen . Die

amerikanischen Diplomaten kamen bisher zu
folgendem Ergebnis :

Während des Winters brauchen Frankreich
und England amerikanische Hilfe , um bis zur
Verwirklichung des Marshall - Plans durchhal -
ten zu können ; England und Frankreich müs -

sen ihre Produktion steigern ; die Rohstoffe

Deutschlands sind für den Wiederaufbau der
europäischen Wirtschaft notwendig .

Clayton versicherte Bidault , daß Frankreichs
Wiederaufbau vor dem Deutschlands durch -
geführt werden solle .

sundheitsrücksichten zurückzutreten . Bespre -
chungen zur Umbildung des britischen Kabi -
netts hätten bereits begonnen .

Premierminister Attlee erörterte am ver -

gangenen Dienstag mit leitenden Mitgliedern
seines Kabinetts die ersten telegraphischen
Berichte über die britisch - amerikanischen An -
leiheverhandlungen in Washington . An dieser
Besprechung nahmen der britische Außenmi -

\ nister Bevin , der stellvertretende Premier -
minister Morrison und Schatzkanzler Dalton
teil .

Unter dem Vorsitz von Premierminister

Attlee trat das britische Kabinett am Mitt -
wochnachmittag erneut zusammen .

Schatzkanzler Dalton gab am selben Tage

bekannt , daß ab Mitternacht jede Konverti -
bilität von Sterling und Dollar aufgehoben sei .

Die britische Regierung sehe sich zu ihrem
Bedauern auf Grund der Lage zu diesem
Schritt gezwungen .

Um die kritische Wirtschaftslage Englands
zu erleichtern , hat die britische Regierung
Australien und Neuseeland ersucht , ihre Im -
porte aus den USA . und Kanada einzuschrän -
ken . Es wird angenommen , daß das britische
Ernährungsministerium die beiden Dominien
auffordert , England zusätzlich mit Lebensmit -
teln zu beliefern .

Bei den britisch - amerikanischen Anleihebe -

sprechungen in Washington legte der Leiter
der britischen Delegation die Gründe dar , die
dazu geführt hätten , daß die amerikanische
Anleihe zu 75 Prozent aufgebraucht sei . Er -
neut wurde betont , daß die Verhandlungen
lediglich geführt wurden , um eine Lockerung
der britischen Verpflichtungen zu erreichen .

Am vergangenen Mittwoch trafen sich im

britischen Außenhandelsamt der amerikanische
Unterstaatssekretär für Wirtschaftsfragen ,

William Clayton , und der britische Han -
delsminister Sir Stafford Cripps zu einer
dreistündigen Besprechung über Zolltariffra -

gen und die britische Dollarlage . Clayton er -
klärte bei seiner Ankunft : Diese Dollarfrage
muß jetzt geregelt werden . "

Arbeitsgruppe Deutschland

am vergangenen

PARIS . Der Kooperationsausschuß der Pa -

riser Wiederaufbaukonferenz hat zwei neue
Arbeitsgruppen gebildet . Die Arbeitsgruppe
Deutschland hat bereits
Samstag die Arbeit aufgenommen . Eine zweite

Gruppe beschäftigt sich mit den Möglichkei
ten , durch Einrichtung von Stauwerken für

die erhöhte Energieversorgung der einzelnen
Länder zu sorgen .

Einer Erklärung leitender Persönlichkeiten

im amerikanischen Staatsdepartement zufolge
wird die Schaffung einer europäischen Zoll -
union als eine Lösung angesehen , die den Wie -
deraufbau Europas erleichtern könnte .

Seit einigen Tagen wird nun die Schaffung
eines Dollar - Pools erörtert . Es sollen die Dol -
larbestände aller auf der Konferenz vertrete -

nen 16 Staaten zusammengelegt werden , um

die Konversion ihrer Währungen zu ermög -
lichen . Derzeit ist die Konversion von Pfund -

Sterling , italienischer Lire , französischen und
belgischen Franken unmöglich , so daß die

meisten europäischen Länder nicht in der Lage
sind , Auslandswaren in Dollar zu bezahlen .

Die Mitwirkung der internationalen Wäh -
rungsbank wird allerdings unerläßlich sein .

Am vergangenen Sonntag traf der Präsident
des internationalen Währungsfonds , Camille

Ministerratssitzung in Frankreich

PARIS . Am vergangenen Mittwoch vormit -
tag befaßte sich der französische Ministerrat
mit dem Problem der Preise in Industrie und

Landwirtschaft . Im industriellen Sektor gal -
ten die Beratungen besonders der Kohlen -
frage . Es gilt , eine Preissteigerung im kom -
menden Winter zu verhindern , die auf Grund

der verschiedenen zugunsten der Bergagbei -
ter ergriffenen Maßnahmen erwartet wird .

Die Frage der landwirtschaftlichen Preise
stand im Zeichen des Defizits der Weizen -
ernte . Möglicherweise könnte eine Herabset -
zung der Brotration notwendig werden .

In einer weiteren Sitzung beschloß der Mi -
nisterrat , den Resolutionsbeschluß des Sozia -
listenkongresses , das Getreide bei den Bauern ,
wenn nötig , sogar mit Gewaltanwendung zu

requirieren , nicht durchzuführen . Die diesjäh -
rige Getreideernte Frankreichs dürfte 33 Mil -
lionen Zentner nicht übersteigen , so daß etwa
3 Millionen Zentner jeden Monat eingeführt
werden müssen .

Die Sowjetunion und Polen legten im Si - Ernste Lage in Indonesien
cherheitsrat ihr Veto gegen den australischen DEN HAAG . Die Lage in Indonesien wird

Vorschlag ein , Albanien , Bulgarien und Jugo - in Holland gegenwärtig als sehr ernst beur -
slawien solle nahegelegt werden ,, , jede Hilfe - teilt . Zuständige Kreise befürchten , daß nicht
leistung im griechischen Bürgerkrieg einzu - bis zu der Entscheidung des Sicherheitsrates
stellen " . Damit dürfte der letzte Versuch zu gewartet werden könne . Man sieht im Augen -

einer friedlichen Lösung der griechischen blick nur zwei Möglichkeiten : Entweder Djok -

Frage durch den Sicherheitsrat gescheitert jakarta zu besetzen , was einen Konflikt mit
sein . dem Sicherheitsrat und internationale Ver -

wicklungen nach sich zöge , oder den Dingen
ihren Lauf zu lassen , was das Ende des hol -
ländischen Einflusses in Indonesien bedeutete .

Im Sicherheitsrat erklärte die republikani -

sche Regierung Indonesiens , die holländischen

Der griechische Außenminister Constantin
Tsaldaris , der an der Diskussion des Sicher -
heitsrats teilgenommen hatte , traf auf seiner
Rückreise in London mit Außenminister Bevin
und in Rom mit Graf Sforza zusammen .

Gutt , in Paris ein , um die finanziellen und

währungstechnischen Fragen , die im Verlauf

der Pariser Konferenz auftauchten , zu be -

sprechen .

Cal
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Konferenzen
Von Dr . Helmut Kiecza

Als die Moskauer Konferenz zeigte , wie un
eins die Welt geworden , nachdem das Ver -
bindende , der Kampf gegen die Diktatur des
Nationalsozialismus , die Völker nicht mehr

zusammenzwang , setzten nur wenige noch

Hoffnungen in die für November vorgesehene
neuerliche Zusammenkunft der Außenminister
in London . Ja , es war nicht zu überhören , daß
man nur in Fällen , da man sich eine verzeitige
Entscheidung ersparen wollte , ihrer erinnerte . .

Inzwischen ist die Wirtschaftskrise , von der
ganz Europa befallen ist , in ein so akutes Sta -
dium getreten , daß die Erkenntn ' s reifte . es
könnte unter Umständen bis zum November
schon zu spät sein . Vielleicht hätte man auch
weiterhin den Mut zur Initiative nicht gefun -
den . Darin eben liegt die maßgebliche Bedeu -
tung des Marshallplans , daß er wie ein bele -
bender Funke in die lethargische Nachkriegs -
müdigkeit schlug

Nichts wäre verfehlter als die Hoffnung ,
damit wäre der Sten des Weisen gefunden .
Es sei nur daran erinnert , daß , falls das ameri -
kanische Volk , respektive sein Parlament , den
Gedanken Marshalls sich anschließt , es im -
merhin mindestens März nächstes Jahr wird ,
bis die Europahilfe wirksam wird .

Die Bestandsaufnahme aller wirtschaftlichen

aufbaukonferenz hat auch die westlichen Zo -

nen Deutschlands mit einbezogen , nachdem
niemand mehr daran zweifelt , daß Deutsch -
land nach wie vor ein Teil Europas ist und
bleiben muß , soll dieses Europa nicht in toto
darunter leiden müssen . Ja , die Sicherheit
Europas hängt weit mehr davon ab , inwieweit
dieses Deutschland mitwirkt , als daß es , in
eine von ihm nie gewollte Isolation gedrängt ,
dem Chaos ausgeliefert wird .

Reserven Europas durch die Pariser Wieder -

Eine Zeitlang herrschte der Eindruck vor ,
als ob die nach den Demontagen und Repara -
tionslieferungen noch übrigbleibenden deut -
schen Industrien und Rohstoffe einzig zum
Wiederaufbau der übrigen Welt , Deutschland
ausgenommen , Verwendung finden sollten . So
etwa , wenn das Ruhrproblem damit als ge -
löst angesehen würde , daß die Bergarbeiter
durch Verbesserung ihres Lebensstandards zu
größeren Förderleistungen angetrieben wer -
den könnten den deutschen Industrien aber

dabei nicht wenigstens der Vorteil , größere
Quoten an Stahl und Kohle zu erlangen , zu -
teil würde .

So viel das für das Ruhrgebiet bedeuten
könnte , so wenig wäre dem Ganzen , auf das

Anglo - amerikanisches Ruhrkohlenamt wir noch immer hoffen , geholfen . Die Tat -

WASHINGTON . Die britischen und amerika -

nischen Delegierten bei der Ruhrkohlenkonfe -
renz in Washington haben sich am vergange -
nen Dienstag über die Errichtung eines ge -
meinsamen Ruhrkohlenam . es zur Kontrolle

Ueberwachung der Kohlenförderungund
grundsätzlich geeinigt . Die endgültige Ent -
scheidung wird noch diese Woche erwartet .

Die neue Behörde soll vor allem die Bereit -
stellung von größeren Mengen an Ausrü -
stungsmaterial für den Bergbau veranlassen ,
neue Wohnmöglichkeiten für die Bergarbeiter
sichern und Ernährungsfragen bearbeiten .

Schließlich soll sie dafür Sorge tragen , daß
den deutschen Behörden ein größerer Anteil
an der Verwaltung des deutschen Bergbaus
übergeben wird . Da diese Ruhrkohlenbehörde
von den USA . und England zu gleichen Teilen
verwaltet werden soll , würden die Amerika -
ner erstmals die Möglichkeit erhalten , sich an

der Verwaltung des Ruhrbergbaus zu betei -
ligen .

Vorschläge seien unannehmbar . Sie schlägt
als einzige Möglichkeit einer friedlichen Bei -
legung des Konflikts die Entsendung einer
Kommission nach Indonesien vor . Das indo -

nesische Kommunique betont , daß die republi -
kanische Regierung sich streng an den Befehl

des Sicherheitsrats zur Einstellung der Feind -

seligkeiten halte , die Holländer jedoch eine
Offensive großen Ausmaßes mit dem Ziel vor -
bereiteten , das gesamte republikanische Staats -
gebiet zu besetzen . Holland müsse seine Trup -
pen aus Indonesien zurückziehen und die Re -

publik Indonesien anerkennen , andernfalls
könnten Verhandlungen mit Holland nicht
aufgenommen werden .

Expansion des Imperialismus
SEATTLE . Der Handelssekretär der USA .

und ehemalige Botschafter in Moskau , Ave -
rell Harriman , erklärte in einer vom

Staatsdepartement der USA . gebilligten Rede
vor der Handelskamemr von Seattle : „ Die

USA . müssen die Fackelträger der Freiheit

sein , um den Imperialismus , der das restliche

Europa nach Ueberflutung Mitteleuropas be -

droht , zu bekämpfen . Die Welt ist augenblick -
lich in zwei Gruppen geteilt . Die eine besteht
aus den tollkühnsten Revolutionären aller Zei -

ten , die die Macht in Rußland an sich rissen ,

die andere verteidigt die Menschenrechte .

Um diesen gegenwärtigen Gefahren der Ex -

pansion des Imperialimus zu trotzen , ist zum
Schutz der USA . und aller friedliebenden
Mächte eine starke militärische Kraftentfal -
tung erforderlich , die von einer erhöhten Pro -
duktion , einer Politik der Unterstützung der

UN . und den Vorschlägen General Marshalls
getragen sein muß ."

sache , daß sich nicht nur gegenwärtig eine
Konferenz mit dem Ruhrproblem in Washing -
ton beschäftigt , sondern auch eine weitere an -
schließend über das Teilproblem zum Ganzen
vorstoßen will , zeigt , wie weit die Dinge ge -
diehen sind .

Die Chance , eine Lösung für alle vier Zo -
nen zu finden , bleibt der Londoner Konferenz
vorbehalten . Dadurch , daß sich , so scheint es
wenigstens , ein Teil der Gegensätze zwischen
den Besatzungsmächten der Westzonen abge -
schliffen hat , könnte ein entscheidender Schritt
nach vorn getan werden .

Die Kritik der osteuropäischen Länder am
Marshallplan , an der Ruhrkohlenkonferenz ,
an den gegenwärtigen Dreierverhandlungen ,
ist für uns solange gegenstandslos , solange es
nur bei der Kritik bleibt . Auch darin wäre

ein Positivum des Marshallplanes und der dar -
aus resultierenden Konferenzen zu sehen , daß

Westeuropa zur Londoner Konferenz vielleicht
mit einem klar umrissenen Programm auftre -
ten kann -

-
etwa der zurzeit diskutierten eu -

ropäischen Zollunion und den Osten vor
die Initiative stellt , sich einzuschalten oder
darauf zu verzichten , an der Neuordnung
Europas teilzuhaben . Darauf wird der Osten

-aber nie verzichten wollen , ohne daß da -
mit die Bedeutung Europas im Kräftespiel
der Kontinente überschätzt werden soll .

Der Gedanke , Amerika verfolge bei sei -
nem Interesse an der Ruhr rein privatkapi -
talistische Absichten , England wiederum sei
bereit , Zugeständnisse zu machen , weil ihm
die Verwaltung des Ruhrgebiets zu teuer ,
Frankreich sei bei Sicherheitsgarantien vor
allem daran interessiert . genügend Ruhrkohle
für seine Industrien zu erlangen , mag seine
Berechtigung haben . Es hieße aber die Staats -
männer dieser Länder unterschätzen , wenn
man annähme , sie beurteilten die europäischen
Probleme so einseitig .

So viel einfacher es wäre , wenn auch Deut -
sche zu den Konferenzen , die über unser Schick -
sal entscheiden , zugezogen würden , so viel
mehr Verantwortung lastet auf den Mächten ,
die unser Schicksal in Händen halten .

Berichtigung

Infolge eines bedauerlichen Versehens einer
hiesigen auskunftgebenden Bank ist im Leit -
artikel unserer Nr . 66 vom 19 . August , , Be -
satzungskosten " der Kurswert des französi -
schen Franc während des Krieges unrichtig
angegeben worden . Es muß heißen : 20 Francs
für 1 Mark . Die Besatzungskosten Frankreichs
haben demnach täglich 25 Millionen Mark ,
jährlich 9. 125 Mrd . , und je Kopf der Bevölke -
rung jährlich 222 . 56 Mark betragen . Da die
Belastung im Verhältnis immer noch sehr
hoch ist , werden die grundsätzlichen Erwä -

gungen des Artikels durch den nun richtigge -
stellten Irrtum nicht berührt . Die Redaktion
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, , Jamboree des Friedens "

PARIS . (Eig . Bericht . ) Nur wenige Deutsche
hatten das Glück , als Gäste zum Jamboree ,

dem Weltpfadfindertreffen , das diese Woche zu

Ende ging , nach Frankreich fahren zu können .
Für sie waren die fragwürdigen Gestalten , die
am grauen Morgen noch in den Ecken des

Bahnhofes St . Lazare in Paris herumlagen ,
die bunten Auslagen in den Verkaufsständen ,
die langen hellbraunen Brotstangen , die grün -
weißen Omnibusse zwar etwas Neues , sie
wandten aber ihre Augen nur den vielen jun -
gen Burschen zu , die in den Trachten der
Pfadfinder in die modernen zweistöckigen

Sonderzüge einstiegen , um nach dem 80 km
entfernten Rosny zu fahren , in dessen Um -
gebung das große Lager von 40 000 Pfadfin -
dern aus aller Welt , das Jamboree , entstanden
war , dem auch sie zustrebten .

Sie entdeckten unter den jungen Burschen
Franzosen , viele begleitet von Priestern , Eng -
länder , Schotten in ihren karierten Röcken ,
Inder unter malerischen Turbanen , Schweden
in tiefblauen Uniformen , Amerikaner , wie
immer lässig und von ihrer Umgebung unbe -
rührt , weiße , rote , gelbe , braune und pech -
schwarze Burschen .

Sie erhielten eine Vorahnung von den viel -
seitigen Begegnungen , die sie im Jamboree
haben sollten . Im Augenblick hatte noch jede
Gruppe so viel mit sich selbst zu tun , daß sie
kaum zu einem Gespräch mit den anderen
kam . In der Bahn forderten Besucher des Ju -

gendlagers junge Pfadfinder auf , ihnen das
Jamboree - Lied 1947 vorzusingen . Sie konnten
es noch nicht .

Die deutsche Besuchergruppe sang darauf -
hin den Franzosen während der Fahrt von
Paris nach Rosny das schöne , klangvolle Jam -
boree - Lied vor , dessen Text ihnen allen in
seiner Bedeutung erneut und sichtbar auf -
ging :

, , Gekommen von allen Kanten der Erde ,
einig und stark in der Freundschaft , tanzen
wir , singen wir , bilden wir den Kreis in
Freude und wahrer Brüderlichkeit : Jambo - o,
Jambo - o , Jambo , Jam , Jamboree . "

Ein zündendes Lied . Selbst die älteren
Leute , die das Lager besichtigen wollten ,
stimmten ein .

Ein großer Spezialbahnhof war bei Rosny
aufgebaut worden .

Der Umfang des Lagers ist gigantisch , ein -
geteilt in zahlreiche Unterlager , die nach fran -

zösischen Provinzen benannt sind . Eine Klein -
bahn , Lokomotiven und Wagen aus den Fe -
stungsanlagen der Maginotlinie , erleichterte
den Verkehr zwischen den Unterlagern . In
diesen Unterlagern finden sich , ,Messen " , Ver -
kaufsstände , wo man neben Gebrauchsartikeln
Erfrischungen , Früchte und Spezialitäten der
Landschaften , nach denen sie benannt sind ,
erwerben kann .

Eine große Arena ist ein besonderer Anzie -
hungspunkt . Flaggenhissung und National -
hymne kündigen jedesmal an , welche Nation
etwas zeigt . Ganz besonderen Eindruck machte
eine Pantomime der Engländer , die die Ge -
schichte Londons in Einzelbildern zeigte .
Ueberall glühten am Abend die Lagerfeuer .
Man sah sie auch auf der Seineinsel , wo die
Marinepfadfinder ihr Lager aufgeschlagen hat -
ten , und über den steilen Kreidefelsen jenseits
des Stromufers , wo die Fliegerpfadfinder hau -
sten .

Das Jamboree sollte eine Begegnung der
Pfadfinder von allen Kanten der Erde sein .
Es fand in wahrer Freundschaft und echter
Brüderlichkeit statt .

Viele Bande wurden geknüpft , Adressen
ausgetauscht , fotografiert . Man saß des Abends
zusammen , sang und erzählte . Der Austausch
von Büchern wurde besprochen . Briefmarken -
sammler fanden sich . Alle Gespanntheit , die
aus der politischen Atmosphäre kommt , war
der echten Gemeinschaft gewichen . Hierbei
berührte es tief , daß im Lagerzirkus " einem
Clown , der politische Witze über Deutschland
machte , Mißfallen von vielen Seiten gezeigt
wurde . Aber was wog das in der großen Flut
des starken Gefühles , wieder in der Welt zu
sein , die Enge zum ersten Male gesprengt , die
Sicherheit zu haben , unter Freunden zu sein .

DER JUSI

R. Vater

Eine Erzählung von Helmut Paulus

Es ruft eine Stimme unablässig nach den
Herzen der Menschen . Das ist die Stimme der
Heimat . Doch viele Herzen sind satt und träge
und hören sie nicht . Um dieser Stimme wil -
len möchte ich jene Geschichte aufschreiben ,
die mir das Herz der Heimat ganz geoffenbart
hat .

Ich heiße Rudolf Schröder , bin achtzehn
Jahre alt , Student der Philologie zu Tübingen .
An einem Montagmorgen fuhr ich mit dem
ersten Zug , der kurz nach 5 Uhr den Stutt -
garter Hauptbahnhof verläßt , nach Tübingen .
Ich fuhr deshalb so früh , weil ich am über -
nächsten Tag im Deutschen Seminar ein Re -
ferat über Grillparzers Medea zu halten hatte
und dafür noch arbeiten mußte . Ich will es
aber gleich gestehen , daß aus dieser Arbeit
nicht viel wurde , und daß mein Referat sehr
mittelmäßig ausfiel . Es ist mir aber nicht leid
gewesen .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Prozesse und Spruchkammern
Urteilsverkündung im Aerzteprozeß

22 . August 1947

Kleine Weltchronik

Deutschland

SAARBRÜCKEN . In Saarbrücken wurde eine Ge-
werkschaft christlicher Saarbergleute gegründet .
Alle übrigen politischen Parteien der Saar haben

deten Einheitsgewerkschaft protestiert .
bert Rosenfeld , schilderte die Aufstellung gegen die Spaltung der nach Kriegsende gegrün -
der 150 . Panzerbrigade im Oktober 1944 aus
2000 Freiwilligen aller Waffengattungen , die
die englische Sprache und besonders ameri -
kanische Dialekte beherrschten . Der ameri -
kanische Verteidiger will den Fall möglichst
vor den obersten amerikanischen Gerichtshof
bringen .

NÜRNBERG . Im Prozeß gegen 23 Naziärzte ten sich sämtliche Angeklagte für nicht schul -
und - wissenschaftler hat der amerikanische dig . Der . Vertreter der Anklage , Oberst Al -
Militärgerichtshof am vergangenen Mittwoch
die Urteile verkündet . Alle Angeklagten wur -
den für die medizinischen Experimente an
Deutschen und Ausländern in verschiedenen
Konzentrationslagern verantwortlich gemacht .
Sieben Aerzte wurden zum Tode durch den
Strang , fünf zu lebenslänglichem Zuchthaus
und vier zu Zuchthaus - und Gefängnisstrafen
von zehn bis zwanzig Jahren verurteilt . Sie -
ben der Angeklagten wurden für nicht schul -
dig befunden und freigesprochen .

Unter den zum Tode Verurteilten befindet
sich unter anderen Karl Brandt , der Leib -
arzt Hitlers und Generalleutnant der Waffen -
SS . ; Karl Gebhardt , der frühere Arzt Hein -
rich Himmlers und Generalleutnant der Waf -
fen - SS .; sowie Waldemar Hoven , leitender
Arzt im Konzentrationslager Buchenwald .

Lebenslängliches Zuchthaus erhielt Siegfried
Handloser , ehemaliger Generalleutnant

NÜRNBERG . Der Fall des früheren Gene -
ralfeldmarschalls Erhard Milch wird im
Oktober dem amerikanischen Bundesgerichts -
hof in Washington zur Revision unterbreitet
werden .

STUTTGART . Hjalmar Schacht , der in
Nürnberg als Zeuge im Flickprozeß vernom -
men wurde , ist in das Internierungslager Lud -
wigsburg zurückgebracht worden .

MÜNCHEN . Der „ Henker von München " ,
Johann Reichardt , der während der Nazi -
zeit als Scharfrichter zahllose Personen hin -

LÖRRACH . Auf dem Parteitag der Kommunisti -
schen Partei Badens wurde Staatrat Erwin Eckert
als erster Parteivorsitzender wiedergewählt .

STUTTGART . Die CDU . hat den mit den Geschäf -
ten des Kultusministers beauftragten Ministerialdirek -
tor Theodor Bäuerle zum Kultminister für Würt -
temberg - Baden vorgeschlagen .

MÜNCHEN . Die Weltstaatliga zur Errichtung eines
Weltstaates und einer Weltregierung (Hauptbüro
München 12 , Ganghoferstr . 52) ist von der Militär -
regierung lizenziert worden . b

KÖLN . Zehn verschiedene Waldbrände sind in der
Nähe von Köln auf einer Fläche von mehreren 100.
Morgen ausgebrochen . Die Bekämpfung des Bran -
des ist durch dort lagernde Leucht - und Phosphor -
munition erschwert .

DÜSSELDORF . Der britische Publizist Viktor
Gollancz und zwei Unterhausmitglieder bereisen
zurzeit die britische Zone . Gollancz äußerte , die

gebessert , die allgemeine ver -
schlechtert .

und Chef des Heeressanitätswesens , Gerhard richtete , muß sich zurzeit vor einer Spruch - Lage hätte sich in den vergangenen neun Monates
Rose , Leiter der Abteilung für tropische Me -
dizin und Professor des Robert - Koch - Insti -
tuts .

Herta Oberhauser , Assistentin Karl
Gebhardts und Aerztin im Konzentrationslager
Ravensbrück , wurde zu einer Zuchthausstrafe
von 20 Jahren verurteilt .

Freigesprochen wurden unter anderen der
stellvertretende Reichsgesundheitsführer Kurt
Blome .

Die deutschen Verteidiger der zum Tode
verurteilten Aerzte haben an General Clay
und an den Obersten Bundesgerichtshof in
Washington Gnadengesuche gerichtet .

DACHAU . Am vergangenen Mittwoch be -
gann der Prozeß gegen den ehemaligen stell -
vertretenden Reichsjugendführer und Gau -
leiter von Hannover - Braunschweig , Hartmann
Lauterbacher und neun weitere Ange -
klagte . Sie stehen unter der Anklage , Gesetze
des Krieges verletzt zu haben . Lauterbacher
soll die Erschießung notgelandeter amerikani -
scher Flieger durch die übrigen Angeklagten
befohlen haben .

DACHAU . Im Prozeß gegen Otto Skorzeny
und neun weitere ehemalige Offiziere erklär -

kammer verantworten
BERLIN . Prinz Ferdinand von Schoen -

aich - Carolath , der Sohn der kürzlich
verstorbenen Prinzessin Hermine , erschien vor
dem britischen Militärgericht in Berlin unter
der Anklage , auf seinem Fragebogen ver -
schwiegen zu haben , daß er seit 1. August 1932
Mitglied der NSDAP . war . Prinz Ferdinand ,
aus dessen Wohnung die Juwelen der Exkai -
serin verschwanden , fristete noch im vergan -
genen Jahr seinen Lebensunterhalt als Chauf -
feur beim britischen Pressedienst .

KIEL . Bei der Insel Bornholm erlitten Fischer Gift -
gasverletzungen an Händen und Armen . Die Ver .
giftungserscheinungen sollen von versenktem Gelb .
kreuz aus ehemaligen Wehrmachtbeständen her -
rühren .

BERLIN . Am vergangenen Dienstag wurden 142
Fälle spinaler Kinderlähmung in Berlin festgestellt .
Neuerdings tritt die Krankheit auch im Saargebiet
auf .

BERLIN . Der Parteivorstand der SED . hat die so -
zialistischen Parteien aller europäischen Länder ein -
geladen , Vertreter zu dem Partéikongreß der SED .
vom 20. bis 24. September zu entsenden .

BERLIN . Wie der „ Telegraf " berichtet , wurden
20 männliche Leichen , die nach Feststellungen der
Kriminalpolizei vier bis fünf Monate unter der
Erde lagen , unweit von Berlin aufgefunden .

WIESBADEN . Prof . Dr . Heinrich Göring ,
der Halbbruder Hermann Görings , wurde in
die Gruppe der Mitläufer eingereiht und zu
2000 Mark Geldstrafe verurteilt . Prof . Göring
war Leiter der Wiesbadener Augenklinik .

FRANKFURT . Vor der Spruchkammer be -
hauptete der Pfarrer Probst aus Weinsberg Ausland
bei Heilbronn , Adolf Hitler habe mehrere un -
eheliche Kinder gehabt .

STUTTGART . Hans Gansser , der sich als
Komponist nazistischer Lieder hervorgetan
hatte , wurde von der Spruchkammer Cann -
statt als Belasteter zu zwei Jahren Arbeits -
lager verurteilt .

Neue Entnazifizierungsbestimmungen stimmigen Beschlusses einen Appell an die
BERLIN . Die sowjetische Militärverwaltung

hat zu dem neuen Entnazifizierungsgesetz , das
Marschall Sokolowski erlassen hat , die ersten
Ausführungsbestimmungen gegeben . Danach
können alle nichtaktiven und nominellen Mit -

glieder der NSDAP . in alle beliebigen deut -
schen Vertretungsorgane gewählt werden , so -
weit sie nicht auf Grund früherer Verordnun -
gen das aktive Wahlrecht verloren haben .

Das aktive und passive Wahlrecht wird aber -
kannt : Kriegs - und Naziverbrechern nach Kon -
trollratgesetz Nr . 10 , ehemaligen Mitgliedern
der als verbrecherisch erklärten Organisatio -
nen sowie leitenden Persönlichkeiten des Hit -

lerregimes .
Für die Entnazifizierungskommissionen sol -

len nur Personen in Frage kommen , die ihre
demokratische Gesinnung bereits bewiesen
haben und fähig sind , richtige Entscheidungen
zu treffen . Diese Kommissionen sollen fol -
gende Zwangsmaßnahmen anordnen können :
Fristlose Entlassung aus dem Dienst , Nicht -
zulassung zu Stellen bei Behörden , Organi -
sationen und Betrieben , die für besonders
wichtig gehalten werden , Verbot der Betrau -
ung mit einer kontrollierenden , leitenden oder
organisatorischen Stellung in öffentlichen oder

privaten Betrieben , Versetzung auf kleinere
Posten u . a . m .

Die drei Parteien der Sowjetzone , die CDU .,
die LDP . und die SED . , veröffentlichten Er -
klärungen , in denen sie die neuerlassenen Ent -

rfazifizierungsbestimmungen begrüßten .

Appell an die Bauern
KOBLENZ . Der parlamentarische Ernäh -

rungs - und Versorgungsausschuß von Rhein -
land - Pfalz richtete in Ausführung eines ein -

ist , von wo dieser Zug abfährt . " Ich mußte
Iwohl ein wenig gelächelt haben zu diesen
Worten , denn der Alte fuhr fort : ,, Sie werden
sich nicht mehr darüber wundern , wenn ich
Ihnen sage , daß ich gestern in der Mittagszeit
noch in Bremen war . Ich bin die ganze Nacht
durch gereist , um heute noch heimzukommen .
Nicht wahr , wenn einer so alt ist wie ich und
vierzig Jahre lang die Heimat mit keinem
Auge gesehen hat , so sollte man nicht denken ,
daß es ihm jetzt auf einen einzigen Tag an -
käme . Aber so ist ' s : das Herz wird nicht
ruhiger , sondern ungeduldiger , je näher es
seinem letzten Schlag kommt , und nun ist
mir' s , als könne dieser Zug nicht rasch genug
fahren !"

Landwirtschaft von Rheinland - Pfalz , in dem
es u . a . heißt :

,,Landwirte , unsere diesjährige Ernte ist
eine Miẞernte . Darum erwächst für unser Volk

die akute Gefahr des Verhungerns . Dieser Ge -
fahr muß mit den letzten noch vorhandenen
Mitteln begegnet werden . Alle eure kargen
Erträge müssen ; soweit sie für euren eigenen ,
der Notzeit angepaẞten Bedarf und für eure
Wirtschaftsführung nicht gebraucht werden ,
bis auf das letzte Korn und die letzte Kartof -
fel abgeliefert werden . Das ist sittliche Pflicht .

Wir sind in den kommenden Monaten mehr
als bisher auf die Einfuhren angewiesen . Da
die Regelung der Einfuhr ausschließlich in den
Händen der Besatzungsmacht liegt , müssen
wir deren sicherlich nicht leichte Bemühungen
durch den Nachweis unterstützen , daß wir
selbst die letzten Mittel zur Abwehr des Hun -
gers aufgeboten haben ."

Vom Zweizonenwirtschaftsrat

FRANKFURT . Der Generalsekretär des Exe -
kutivrats , Dr . Heinrich Tröger , erklärte am
vergangenen Montag : „ Wir wollen den Min -
dener Wasserkopf reduzieren ." Bei Ueberfüh -
rung des Verwaltungsamts für Wirtschaft in

Minden in die neue , ,Hauptverwaltung für
Wirtschaft " in Frankfurt werde die Zahl der
Angestellten - bisher waren es etwa 1800 -
stark eingeschränkt werden .

-

Unter dem Vorsitz von Minister Dr . Wil -
helm Mattes brachte der Zweizonenfinanz -
rat seine laufenden Arbeiten zum Abschluß ,

[ so daß die neue Hauptverwaltung für Finan -
zen im Wirtschaftsrat der Bizone die Tätig -
keit nunmehr fortführen kann . Minister Mat -
tes wird auch weiterhin die Finanzabteilung
leiten .

Zeit , aber zum Sehen nicht . Fast ohne sich
zu rühren , saß er nun , seine kräftigen Hände ,
denen man wohl ansah , daß sie ein ganzes
Menschenalter lang gearbeitet hatten , lagen
untätig auf seinen Knien , und nur hin und
wieder wandte er ein wenig den Kopf oder
nickte , so , wenn er der Köngener Steinbrücke
nachsah oder zu den kleinen Dörfern hinüber -
blickte , die sonnenbeglänzt am umgrünten
Neckarufer lagen .

LONDON . An der Londoner Börse war durch die
Meldung , Rußland verlangte neuerdings Erdölkonzes -
sionen in Nordpersien , ein Ueberangebot von Ak -
tien der anglo - amerikanischen Erdölkompagnie zu
verzeichnen .

KOPENHAGEN . Die internationale Bank gewährte
Dänemark eine 40 -Millionen - Dollar - Anleihe .

MADRID . In einer Torpedofabrik der südspani -
schen Stadt Cadiz kam es zu zahlreichen Explosio -
nen und Bränden . Ganze Häuserblocks stürzten zu -
sammen . Bis jetzt sind 105 Leichen geborgen wor -
den . Mehrere tausend Personen sollen verletzt sein .

BUENOS AIRES . Die Flotte der Aufständischen
in Paraguay hat sich nach amtlichen Berichten den
Regierungstruppen ergeben .

NEU - DELHI . Die beiden Ministerpräsidenten von
Indien und Pakistan sind in einer gemeinsamen
Sitzung übereingekommen , Sofortmaßnahmen zur
Beendigung der Unruhen im Pandschab zu ergrei -
fen .

TOKIO . Heinrich Stahmer , der frühere deutsche
Botschafter in Japan , hat mit seinem Personal und
über 800 weiteren unerwünschten Personen Japan
zur Fahrt nach Deutschland verlassen ..

TOKIO . Drei amerikanische Flugzeuge haben am
12. August ein japanisches Handelsschiff infolge
schlechter Sicht bei Uebungswürfen versehentlich
bombardiert .

TOKIO . George Atcheson , der Präsident des Ja -
pan - Kontrollrats und politischer Berater MacAr -
thurs , ist bei einem Flugzeugunglück über der Bucht
von Honolulu ums Leben gekommen .

Vereidigung der Spruchkammer
TUBINGEN . Am 26 . August , vormittags

10 . 30 Uhr , findet im Festsaal der Universität
Tübingen die Eröffnung der Spruchkammer
Württemberg - Hohenzollern mit einer gleich -
zeitigen Vereidigung der ihr angehörenden Be -
amten statt . Die Vereidigung wird vom Staats -
kommissar für die politische Säuberung , Tra -
ber , vorgenommen .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag .

ging in die Stadt hinein , die Schönbeinstraße
hinunter , und da konnte ich es wieder nicht
lassen , meine Weisheit anzubringen . Ich zupfte
ihn am Aermel und sagte zu ihm , auf diesem
Wege würde er seiner Lebtage nicht nach Neuf -
fen kommen , eher nach Sondelfingen oder nach
Kirchentellinsfurt . Er aber blieb stehen , sah
mich mit seinen blauen Augen an und sagte
im Weitergehen : „ O Büble ! Jetzt mußt du
schon mit mir gehen ! Und ich geh ' jetzt zuerst
in den Hirschen und trinke ein Viertele und

esse einen Wecken , denn für so einen weiten
Weg muß der Mensch eine Grundlage haben !"

So blieb es bis Nürtingen . Als er dort aber
keine Anstalten machte , auszusteigen , fragte
ich ihn lachend , ob er denn nicht mehr wisse ,

und fügte ein wenig fürwitzig hinzu , er scheine die sieben Keltern , breit hingeduckt , und un -

daß man hier nach Neuffen umsteigen müsse , Wir kamen an den Kelternplatz . Dort lagen

doch mancherlei vergessen zu haben und seine ter ihren ausladenden , altersbraunen DächernIch fragte ihn , warum er denn , wenn er so
viel Sehnsucht gehabt hätte , nicht früher ein Heimat nicht mehr so genau zu kennen , wie beschützten sie die Fässer der Metzinger Wein -
mal von Bremen hierhergereist sei . Er aber lich und ohne Aerger an und antwortete , er Michel Anwärter ging zur Kalebskelter hin -

er geglaubt hätte . Er aber sah mich freund - gärtner , wie die Hennen ihre Küchlein . Der
lachte auf und antwortete , nicht von Bremen
käme er , in einem Schwung sei er von Monte - Metzingen über den Jusi , das Hörnle und den

danke für den guten Rat , aber er wolle von über , der ältesten von allen sieben . Sie trug

video hierhergereist , und diese Reise wolle an ihrer Giebelseite ein uraltes Bild , Sonne

schon etwas bedeuten , die könne man höch - das hätte seine guten Gründe . Dabei sagte Dort blieb er stehen : , ,Josua und Kaleb tragen
Hohen Neuffen in seine Heimat gelangen , und und Regen hatten seine Farben gedämpft .

stens alle vierzig Jahre machen . er die Namen dieser Berge mit fast andäch - die Trauben weg " , sagte er lachend ,, , was fürMittlerweile hatte der Zug Cannstatt ver -
Er fiel mir schon auf , als der Zug noch im lassen , war durch Untertürkheim und Ober - tiger Stimme und fügte hinzu , bei ihm sei es einen Geist haben die Metzinger ! Sieh dir nur

Stuttgarter Hauptbahnhof stand . Er saß mir türkheim gefahren , ohne anzuhalten , ich ja nicht so, daß ihn einer am Bahnhof in einmal diesen Trauben an , der Stecken biegt
gegenüber in einer Ecke und schlief . Wie alt hatte ihm den Rotenberg gewiesen , denn er

Neuffen erwarte , deshalb sei es gleichgültig , sich unter seinem Gewicht , so einen Trauben
er war , konnte man nicht schätzen , sein Ge - in welcher Stunde er in diese Stadt käme , und haben sie sicher nicht aus einem hiesigenwar es wohl wert , gesehen zu werden , wie er
sicht war tiefbraun , von vielen Narben und unter den ersten Strahlen der aufgehenden in der Heimat sei er ja jetzt schon . Und sei Weinberg geholt !" Aber wohlgefällig sah er
Rissen durchzogen , und seine schneeweißen Sonne zwischen den Rebenhügeln lag . Ich

es nun , daß er mir angemerkt hatte , wie auch durch das Gitterwerk der Kelter auf den
Haare bildeten dazu einen seltsamen Gegen - hatte gefragt , was man so fragt , wenn man

mein Herz bei den Namen , die er ausgespro - blanken Fußboden , auf die blitzenden Geräte ,
satz . Als der Zug mit einem sachten Ruck an - einem Menschen gegenübersitzt , der

chen hatte , mitklang ; sei es , daß er sich in von welchen jedes , fein säuberlich aufgemalt ,

fuhr , schreckte er auf , sah verwirrt um sich , erstenmal nach vierzig Jahren seine Heimat dieser Stunde der Heimkehr doch ein wenig den Namen seines Besitzers trug . „Aber Ord -
öffnete dann mit einem raschen Griff das Fen - wiedersieht . Ich hatte auch erfahren , daß er davor fürchtete , ganz allein zu sein und ohne nung halten sie , die Metzinger !" , sagte er an -
ster und blickte aufgeregt hinaus . Gleich aber Michel Anwärter heiße und aus dem Städt - einen Menschen , der auf ein gesprochenes erkennend . Deshalb haben sie es auch zu
zog er den Kopf wieder zurück und setzte sich . chen Neuffen stamme , dort hätten seine Eltern Wort Antwort geben konnte ; genug , er fragte etwas gebracht , das muß ihnen der Neid las -
Als ich seine Augen sah , war ich über ihre gelebt , dort seien sie auch gestorben , und nur mich , ob ich nicht mit ihm gehen wolle . Und sen ! Alt sind ihre Keltern , viel älter , als Men -
Bläue erstaunt , man hätte meinen können , sie eine alte Schwester , die Marie heiße , sei noch ich vergaß mein Referat und meine Arbeit schen denken können , schon vor dem großen
seien gewohnt , in weite Fernen zu blicken . am Leben , sie wisse aber nicht , daß er komme . und sagte ohne Bedenken zu . Brand sind sie dagewesen . Und er ist nicht

Auch er blickte mich an . Sie wundern sich Voll Geduld hatte er meine müßigen Fragen So stiegen wir in Metzingen aus . Ich wußte schlecht , der Wein , den sie keltern , aber mit

gewiß über mich " , sagte er , und seine Worte beantwortet , nun aber , als wir Plochingen wohl , daß der Weg auf den Hohen Neuffen dem Neuffener ist er nicht zu vergleichen . Und
hatten einen sonderbar fremden Klang , ich hinter uns hatten und der Zug in das sich gleich am Bahnhof rechts abbog , die Bahn - den sollst du jetzt schmecken , denn die im
wußte wahrhaftig nicht mehr , wo ich war . immer weiter ausdehnende Tal einbog , wurde linie überbrückte und auf den Metzinger Hirschen haben von je den Neuffener Täles -
Deshalb mußte ich zum Fenster hinaussehen , er schweigsam . Er müsse jetzt hinaussehen , Weinberg führte . Aber der Michel Anwärter wein ausgeschenkt . "
jetzt bin ich froh , daß es wirklich Stuttgart sagte er , zu Worten sei auch nachher noch sah diesen Weg mit keinem Blick an , sondern (Fortsetzung folgt
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22 . August 1947 Unsere Literaturbeilage

Romantik als deutsches Schicksal
Die Romantik hat unendliche Perspektiven . Sie ist

mehr als eine literarische Bewegung und weniger
als ein eindeutiges politisches Schicksal . Ihre Schrift -
steller , Dichter , Aerzte , Philosophen , Musiker und
Maler sind nicht auf ein bestimmtes Bekenntnis fest -
zulegen , und doch gehören sie in einer scharf um -

grenzbaren Weise zur selben Gemeinschaft , sind We -
sen aus demselben Stamme . Wie man Romantik und
ihre Aeußerungen deuten und auffassen kann , dafür
liefert das schöne Buch von Ferdinand Lion ,,Ro -
mantik als deutsches Schicksal " , er -
schienen im Rowohlt - Verlag , ein lehrreiches
Beispiel . Weil Lion den ganzen in Frage stehenden
Bereich nicht in seine Betrachtungen aufgenommen
hat , würde mancher Kenner dem Werkchen einen
Vorwurf machen , es unter die Privatissima schrift -
stellernder Laune einreihen und ihm keine wissen -
schaftliche Bedeutung zumessen . Doch wäre nichts
ungerechter als von akademischen Voraussetzungen
an die Essays Lions heranzugehen . Hier schreibt
kein Literaturkritiker , nicht einmal ein Philosoph ,
sondern was in Deutschland selten ist einer ,
der nichts als Schriftsteller sein will und es sich
viel Mühe und Ueberlegung hat kosten lassen , seine
Gedanken und Kenntnisse in eine allgemeinver -
bindliche Form zu bringen , der vielschichtigen , in
sich ungleichen romantischen Bewegung eine kultur -
historische Richtung zu geben , sie unter dem Ge -
sichtswinkel dessen zu sehen , was sie dem deutschen
Volk an politischen Ideen gegeben hat , worin sie Ge -
fahr und Verführung , Verflachung und Wahn , und
worin sie eine einzigartige Stärke und eine typisch

deutsche und unvergleichbare Offenbarung gewesen
ist .

- -

Lion nimmt sich mit sicherem Instinkt vor allem
der für die Deutung des 19. Jahrhunderts entschei -
denden Frage an : gibt es Zusammenhänge zwischen
der Romantik und dem Aufstieg Preußens zur Welt -
macht und zur Beherrscherin des neuen deutschen ,
lies bismarckischen , Reiches . Die Frage ist schon da -
mit bejahend beantwortet , daß sie überhaupt ge -
stellt wurde . Niemand wird leugnen wollen , daß

für die Deutschen Staatswerdung und Staatsvorstel -
lung in dichteren Beziehungen steht zu poetischen
Ideen , zu phantasiemäßigen , unrealen , ja sogar
irrealen Erlebnisschichten , daß etwa eine Erschei -
nungsform wie die Wagnersche Musik voll ist von
politischen Bezügen und Bekenntnissen und revolu -
tionären Akkorden (im Sinne des Wirkenwollens
und der romantischen Denkweise ). Die Schnelligkeit ,
mit der das Bismarckreich geschaffen wurde und
die treibhausartige Atmosphäre , unter der Preußen
hochstieg und sich an die Spitze der deutschen Staa -
ten stellte , hat sicher etwas Verwandtes mit dem
Drängenden , Dynamischen , Universalen , Phantasti -
schen , Schauspielerischen , Metamorphosen Lieben -
den , das sich etwa von Novalis über Kleist , Heine
und Wagner in allerlei literarischen Ergüssen ge -
offenbart hat . Romantik ist für den Deutschen vor
allem tiefe Sehnsucht nach dem Unerfüllbaren , ist
Spekulation über Macht und Einsamkeit , ist in der
Novalis - Unschuld inspiratorische Idealität und in der
Heineschen Ironie des Bewußtseins äußerster Sinn
für Freiheit , ist im ganzen dunkel genährter Wille
für vergangenen Zeitenreichtum , fast krankhafte
Andacht vor dem Gewesenen aus Ekel und Ableh -
nung des real Gegenwärtigen .

Lion hat in einem ersten Teil einige Urelemente
romantischen Existierens dargelegt : die Nacht , Ge -
birge und Wald , Schwermut und Sehnsucht , die Göt -
ter , das Mittelalter , das Unbewußte und das höchste
Bewußtsein , Wollust und Tod . Da wird vor allem
betont die Liebe zum Schein . Das Leben in der
Phantasie , das Verwandeln des Ichs in eine Ver -
gangenheits - oder Zukunftsform , die Zerstörung des
Substantiellen durch die Allbeseelung und das Spie -

len mit den duldenden , kranken Leidenschaften und
Leiden . Hier wird Romantik etwa eine etwas flache
Wiedergeburt reformatorischen Gewissensernstes , die
Umkleidung alles fest Gedanklichen mit den auflö -
senden Gefühlen , so daß aus Christus ein lilienhaf -
ter Narziß und Wanderer , aus der Madonna eine
Idealsymbiose aller erotischen Strebungen wird , so
daß der Teufel der unentbehrlichste und wichtigste
Weggenosse aller Romantiker in tausend Masken

erscheint , die bedeutendste Figur in den Opern dar -
stellt , und der eigentlichen Vorliebe der Romantiker
für die Unzahl der kleinen Götter , Luft - , Erd - und
Wassergeister , die zwischen Gut und Böse , Ja und Nein
unsicher schweben und schwanken , einen bestimmten

Ausdruck verschafft , demgegenüber der ethisch um -
grenzte Eingott und Monarch etwas zurücktritt , weil
er der schweifenden Individualität , dem grenzen -
losen Freiheitsbedürfnis , der Vieldeutigkeit des Un-
bewußten nur hemmend entgegentritt und nicht er -
höht und verklärt . Heines „Götter im Exil " ist für
diese Bewußtseinslage ein wichtiges Dokument .

Lion erklärt die Bloẞlegung derartiger religiöser
Aeußerungen aus dem unterdrückten Streben des
Bürgertums nach imaginärem Besitz , es sei die ty -
pische Auseinandersetzung mit dem Anteil an wirk -
licher Macht , die Romantik ist im Wesen eine un -
blutige , seelenhafte Revolution des Bürgers und In -
dividualisten der deutschen Städte , so verschieden -
artig , buntscheckig , abwechselnd wie die deutsche
Landschaft und so verfließend und eigengeprägt wie
die verfallenden Reichsstädte , aus deren mystisch -
verklärter Vergangenheit die Sehnsucht werdende
Gemeinschaftsformen herausleben möchte , weil das
einsame Ich an der harten Gegenwart leidet .

In einem zweiten Teil beschreibt Lion einzelne Ge -
stalten : „ das romantische Vermächtnis " . Da ist der
Allzauberer Novalis " , der den auf das Subjekt und

seine Gesetze fest gegründeten deutschen Idealismus
in einen kosmischen Pluralismus auflöst , dessen
Glaubenskeuschheit die entferntesten Zeiten , Sa -

gen , Mythen magisch miteinander verknüpft und ver -
söhnt , die Natur moralisiert und die Moral poeti -
siert , im Namen eines Geistelementes Tier , Pflanze ,
Gestein , Gewesenstes und Werdendes in eine stets
vertauschbare Ambivalenz beschwört . Da ist der

Preuße Kleist . In ihm wird das Taghelle , Nüchterne ,
Pflichthafte , Enge , Staatliche , Allgemeine des Preu -
Bentums krisenhaft romantisch auf seine Ursprünge
zurückgeworfen , woher es kam . Das romantische Ja

und Nein ist bei Kleist am stärksten vorhanden ,

weil er die nüchterne Realität als Urwald , Barba -
rentum , Unmaß , Wahnsinn , Urzeit wieder entdeckt
und die rationale Ordnung durchstößt und offen vom
Geheimnis der Nacht redet .

potestas , Macht als unlösbarer Dualismus von Be -
fehl und Gehorsam , von soldatischem Wir und em -
pörerischem Ich . Alle Kleistschen Gestalten offen -
baren diese Art von romantischer Wollust in ihren
Siegen und Niederlagen . Da ist Heine das roman -
tische Leiden am Ich , sein Spiel zwischen Ja und
Nein vollzieht sich in einer Sphäre , die Kleist ent -
gegengesetzt ist . Es geht um Deutschland und das
Judentum , es geht um die Freiheit und die Skla -
verei , um Liebe bis zum Tod und die Erlösung aus
den Narzismen des Ichs . In Wagner endlich greift
die Romantik , in Frankreich längst erloschen , noch
einmal zu einer Hochform ihres Wirkens aus . Noch
intakte chorale Bünde (Ritter , Bürger ) , Wunder und
Feste werden in den vollen Glanz des Theatrali -
schen gehoben und das alles auf dem Grund einer
Schopenhauerschen Lebensverneinung und
grenzenlosen Leidens . „Man weiß nie , wo das Fest
aufhört und man von dem Gipfel in den Abgrund
des Nichts hinabgleitet . " Wagner hört schon mehr
als Heine das Avancement der Massen , er erklärt
deshalb den romantischen Dualismus zwischen Ja

und Nein mit den gewagtesten Mitteln , robuste
Kraft , siegreiche Märsche , betäubende Fortissimi
prallen auf himmlische Resignation , feierlichen Ver -
zicht , böser Wille zur Macht steht neben kindlicher
Unschuld , Parsifal neben Wotan , Dionysos regiert
die Stunde und führt die Zuhörer in das rauschende
All , das auch das Nichts sein kann .

eines

In einem letzten Abschnitt endlich wird das zen -

trale Thema Preußentum und Romantik behandelt ,

indem etwa Wilhelm II . und seine „Als - ob " - Kultur
nach verflachter Romantik untersucht wird oder in -

dem das Neudeutschtum und sein materialisiertes
und leeres Bildungsstreben in schärfsten Gegensatz
gestellt wird zu den Originalerlebnissen der Roman -
tiker . Hier rechnet Lion schonungslos ab , vom Ver -
mächtnis der Romantik ist nichts als der taube

Name übriggeblieben , gesiegt hat der aller Sehnsucht
entblößte Schein des Verwirklichten , Toten , Geist -
losen , und jene Nacht , von der ein Novalis träumte ,
ist als hoffnungsvolles Erbe verschwunden für die
neuesten Romantiker (George , Rilke , Schneider usw . )
vielleicht eine Nacht des Schutzes und der Verlorenheit ,

aber doch unendlich verwandlungsfähig . In die Nacht
stiegen die Romantiker aus Liebe und Freiheit , aus
ihr steigt vielleicht wieder in Gemäßheit der ro -
mantischen Wandlungsfähigkeit des deutschen Men -

ein deutsches Leben . U. E. Böhm
Macht als Sprung , Wagnis , nicht als gewachsene schen

Ueber angelsächsische Geschichte
Der Christian Wegner Verlag in Hamburg

hat zwei umfangreiche Bändchen herausgebracht
von literarisch unterschiedlichem Wert : Paul Le -

verkuehn : „Geschichte der Vereinigten Staaten
von Amerika " und James R. M. Butler : „ Ge-
schichte Englands von 1815 - 1918 " . Die Darstellung
des Deutschen Leverkuehn , der lange Zeit in den

USA . weilte , ist eine knappe , äußerst nüchterne Zu -

sammenfassung der geschichtlichen Ereignisse von
der Entdeckung Amerikas bis zu Franklin D. Roose -
velt . Es wechseln in loser Folge Kapitel über Kriege
und Politik mit Kapiteln , in denen das Verfassungs -
leben , demokratische Entwicklungen , Wirtschaft und

Finanzen geschildert werden . Der Verfasser enthält

sich fast aller Vergleiche und Begründungen , da -

gegen bringt er im Wortlaut Auszüge aus der Un -

abhängigkeitserklärung und der Verfassung von 1786,

sowie wichtige Briefstellen der großen Präsidenten
wie Washington oder Abraham Lincoln . Wichtig

wird für den Europäer Amerika erst im späten
18. Jahrhundert , und es ist immer wieder im Ver -

gleich zu der äußerst verwirrten Geschichte der

Dynastien und Nationalitäten unseres Kontinents
wundersam nachzuerleben , mit welcher Folgerichtig -
keit und schier nachtwandlerischen Sicherheit sich

in den USA . durch alle Krisen und Stadien der

demokratische Urgedanke erhält , verjüngt und siegt .
So gesehen ist und bleibt Amerika das einzige große

Staatengebiet der Welt , das innerhalb wechselnder
Wirtschaftsformen und politischer Zielsetzungen dank

einer von bürgerlichen Menschen geschaffenen , in

sich ausgewogenen Verfassung und eines daraus ge -

wordenen Regierungssystems wirklich demokratisch
lebt .

Die Geschichte Englands im 19. Jahrhundert ,

,,Späte Klassik "
Als einen gewiegten Kritiker kennen wir Karl

Scheffler längst . Jahrelang war er der Redak -
tor der ausgezeichneten Zeitschrift ,,Kunst und
Künstler " , viel eigene Bücher von ihm waren immer
interessant zu lesen . Scheffler hatte das Vermögen ,
einen Produzenten zu übersehen und ihn uns mit
überaus treffenden Unterscheidungen zu bestim -
men : das Talent des Kritikers . Nicht so lag ihm das
Historische . Gar nicht das Begriffliche . Merkwür -
dig schwache Dinge schienen es dem Leser , die her -
auskamen , wenn dieser Schriftsteller sich in der

eigentlich theoretischen Sparte versuchte . Heikler
wurde es auch , wenn er das moderne Gebiet ver -
ließ , beispielsweise sich nach Italien begab .

Zu diesen weniger geglückten Verlautbarungen
Schefflers ist nun wohl auch (das bisher letzte kleine

Werk zu stellen , das „ S päte Klassik " betitelt
ist (Port - Verlag Urach ). Nicht daß der Vorwurf ohne
Interesse wäre : er ist sogar packend . Nicht daß der
Begriff , der da auseinandergesetzt wird , durchaus
unrichtig wäre : Scheffler sieht etwas zehr Richtiges .
Und doch will , was er vorbringt , uns einfachen Leu -
ten nicht so recht einleuchten . Das Bestimmte ,
schwungvoll Umreißende , kraftvoll Festlegende , das
wir sonst an ihm schätzen , finden wir diesmal nicht .
Dafür eine dekretierende , eine anspruchsvolle ,
rechthaberische , präzeptorale Art .

Scheffler schreibt von ,, später Klassik " und hat es
vom sogenannten klassischen deutschen Drama : Sein
Ansatz ist unzweifelhaft bedeutend . Er zitiert Burck -
hardts Satz : ,,Warum ist es (das Drama ) nicht gleich
nach Homer , der schon in der Ilias und dann beson -
ders in der Odyssee so dramatisch ist , sondern ge -
wissermaßen auf Umwegen entstanden ? Warum hat
das erst in Athen geschehen müssen und nicht zum .
Beispiel in Korinth oder Milet ? Man könnte freilich
staunen , daß eine Bühne noch dreihundert Jahre auf
sich warten ließ , nachdem bereits das Epos dem
Drama oft so nahe gewesen war ." Er hätte , ebenso
aus der griechischen Kulturgeschichte , eine noch dra -
stischere Stelle anziehen können : ,,Wenn das Drama
über die Welt gekommen ist , verliert das Epos seine
Jungfernschaft . " Mit anderen Worten : Burckhardt

macht einen strengen , grundsätzlichen Unterschied
zwischen Zeiten des Epos und Zeiten des Dramas ;
er deutet eine Entwicklung von jenen Zeiten zu die -
Ben an , eine hier spielende Gesetzlichkeit von Pha -
sen einer Kultur , die auseinanderzuhalten sind und
aufeinanderfolgen . Und ebenso führt Scheffler eine
Kurve vor : eine jede Kultur verlaufe in gewissen
Absätzen ," die mit gesetzlicher Notwendigkeit eintre -
ten müssen " , die „Ausdruck eines Gesetzes " sind .
Jede eigentliche Kultur geht aus einem primitiven
Zustande hervor , macht eine Epoche der Jugend
durch , eine Archaik , gelangt in einer klassischen
Zeit zur Reife , geht durch einen Manierismus über
in ein Barock und endet in einer „ Spätzeit " . Dieser
"Formablauf " ist gesetzmäßig , jedoch vielen Ablen -
kungen und Ueberlagerungen ausgesetzt ". " Normal "
verlaufen ist die Stilentwicklung nach Schefflers
Ansicht nur bei den Griechen und den Italienern .
England , Holland , Frankreich , Spanien sind zurück -
geblieben ; sie gerieten mit ihrer Klassik ins Ba -
rocke (mit ihrer dramatischen Klassik ). Bei den
Deutschen haben sich die Entwicklungsphasen voll -

,,um mehr als 1½ Jahrhundertelends „verwirrt "
verschoben " . Sie haben den , , rechten Augenblick
verpaẞt " ; es ist bei ihnen etwas zerbrochen " , „ auf
der Grenzscheide vom Mittelalter zur Renaissance
etwas versäumt " worden ; sie sind mit ihrem reli -
giösen Leben in Unordnung gekommen " . Es ist auch
die Rede von „verzögerter , unvollständig vollzogener
Umbildung der Gesellschaft " . Der Gesichtspunkt
mehr rezeptiver , als konzeptiver Naturanlage der
Deutschen wird aufgeführt .

Die Theorie an sich hat für den Leser zunächst
etwas Plausibles . Es kommt ihm nun alles auf die

Anwendung an ; darauf ist er nunmehr gespannt . Er
wird aber enttäuscht . Es ist bei Scheffler alles nur
angeschnitten . Es fehlt nicht an effektvollen Stri -

chen , doch wird die Form nicht deutlich . Die klare ,

durchgeführte Linie fehlt . Es bleibt bei summari -

schen und verworrenen Feststellungen . Dem Leser

werden keine Gänge eröffnet , die er genau verfol -
gen und mit dem Autor zu Ende denken dürfte .

Allerlei wird ungut simplifiziert . Manches Richtige ,
aber auch viel Halbwahres , Schiefes steht auf die -

sen Blättern . Gelegentlich wird auch ganz daneben
geschossen , z . B. ganz unverständlich mit der

Charakterisierung des spanischen Dramas .
Man kennt Schefflers oft propagierte Aversion

gegen den Hochmut isolierter Kunstbegriffe . Ach , er
ist selbst der Sünde bloẞ . . . Er hat die Vorstel -

- ,,man kann kei -lung von etwas Normalem . Aber

neswegs zu vollständiger Anschauung gelangen ,
wenn man nicht Normales und Abnormes immer

zugleich gegeneinander schwankend und wirkend

betrachtet " sagt Goethe . Und derselbe findet „ so -
wohl das Geregelte wie das Regellose von einem
Geiste belebt " . Wollte Scheffler doch nur an die

Sachen selbst gehen ! Wie rasch käme er darauf ,

daß sich über ganze Epochen großartig reden läßt ,
und über die . Werke , die Sache selbst , ist dann doch

verflucht wenig damit gesagt .
Der deutschen Klassik gehe unnatürlicherweise

Kritik vorauf , sie beginne , womit sie nur enden
könne . Gut und doch , was sagt der " Laokoon "

gegen den ,,Götz " , gegen ,, Iphigenie " , gegen ,, Faust " ,

gegen den „Wallenstein " usw . ? Was sagt der Kriti -

ker Lessings gegen die eigene „ Minna " ? Scheffler
operiert mit Vorstellungen , die in seinem Fach , für

den Klassizismus der bildenden Künste zurecht be -

stehen mögen : die Dichtung steht auf einem an -
deren Blatt .

Sehr richtig wird angemerkt , das deutsche soge -
nannte klassische Drama sei etwas Schwankendes ,

zugleich groß und fragwürdig . Man darf unser so -

genanntes klassisches Drama eben überhaupt nicht

als etwas ,,Klassisches " nehmen . Es ist unverkenn -

bar nicht klassisch in dem Sinne , in dem man etwa
Racine oder Calderon klassisch nennt : als die höch -

sten Hervorbringungen der großen klassischen Epo -

chen ihrer Völker , als diese Völker in ihrer Reife ,

Fülle , vollendeten , endgültigen Gestalt . Deutsche
Klassik - man nehme das Wort als bloßen Namen

für eine Anzahl geistiger Erscheinungen aus der
Zeit zwischen 1770 und 1830. Man wird dann diese

selbst womöglich noch problematischer sehen , als

Scheffler : als kühne , großartige , eigentümliche Ex -

periment nach oft entgegengesetzten Richtungen . h .

von einem englischen Historiker geschrieben , gehört

zum Wichtigsten und Interessantesten im Kreis der

neueren Geschichte . Im allgemeinen weiß man in
Deutschland auch in Gebildetenkreisen davon zu

wenig . Hier schreibt ein excellenter Kenner vom
Standpunkt des Liberalen , eine kritische Darstellung .

Die Vorzüge der soziologischen Betrachtungsweise ,

die in England in ganz anderem Maße ausgebildet
wurde als etwa in Deutschland , geben dem Werk

eine solide , unterrichtende und stark analytische
Note .

Nr . 67 / Seite 3

„Die größere Welt '
Walter Bauer hat sich zu einem einen gepflegten ,

besinnlichen Stil schreibenden deutschen Feuille -
tonisten entwickelt . Die Jahre des Dritten Reiche
haben ihm gut getan , haben ihn die Reize der Ver
innerlichung entdecken lassen . In dem Bändcher
„Die größere Welt " , erschienen im Kurt Desch Ver
lag , hat er zehn Erzählungen gesammelt , die mar -
kante Lebensstadien von Künstlern und Dichtern
aus allen europäischen Ländern behandeln . Die Er -
zählungen sind fast durchweg auf eine lyrische , leise
Melodie gestimmt , sie bieten inhaltlich keine großen
Spannungen , sie bewegen sich am Rande des No-
vellistischen und schalten mit dem Biographischen
frei und oft allzu persönlich . Ihr erzählerischer Wert
unter sich ist ungleich , manche , wie die Rembrandt -
geschichte kommt kaum über das Anekdotische und
Stimmungsmalende hinaus , manche , wie die aller -
dings sehr frei behandelte und der Verbürgtheit
entbehrende Darstellung von Hölderlins Flucht aus
Bordeaux und sein angeblicher Besuch in einem
französischen Schloß , ergehen sich in seelischen De -
tails , die dem Porträtierten mehr schaden als nüt -
zen . Mag es gut gemeint sein , daß der französische
Knabe von des kranken Hölderlin Wesen seltsam
berührt nach Jáhrzehnten den Dahindämmernden
als Offizier in Tübingen wiedererkennt und durch
den Dichter zu einem Liebhaber der deutschen Spra -
che geworden ist , eine , Fabel bleibt es doch . Am
besten kann die Erzählung um Goethes Harzreise
im Winter gefallen , weil in ihr am meisten authen -
tisches Material verarbeitet werden konnte und der
Erzähler gleichsam nur verbindende Sätze zu erfin -
den hatte . Die Geschichte um Goya und den Auf -
stand der Spanier wider das absolute Regiment be -
handelt das beliebte Thema , wie ein Künstler durch
politische Ereignisse zu einer neuen , revolutionären
Malweise kommt . Da auch Renaissancegestalten
nicht fehlen , ist der Horizont auf Höhepunkte des
europäischen Geisteslebens abgesteckt . Zu rühmen
ist Bauers ruhige und harmonisch ausgeglichene Art

U. E. B.des Schreibens .

Die schmerzvolle Reise "

In der Deutschen Verlagsanstalt er -
schien ein umfänglicher Roman von Egon Strohm . .
Der Autor hat sich viel vorgenommen und wenig
gehalten . Es sollte der Entwicklungsroman des aus
Süddeutschland stammenden und in Berlin studie -

renden Jünglings Christian Meßmer werden . Man
wird den Eindruck nicht los , daß der Autor sein

eigenes , mittelmäßiges Leben beschreibt , das Leben

eines jener vom Relativismus angefressenen , ewig

schwankenden , ewig sinnlichen Jünglinge der Jahre
zwischen den beiden Weltkriegen . Der soziologische
und realistische Zug ist nur Farce für leidliches tae -
dium vitae , für dauerndes Unzufriedensein und

dauerndes Herummäkeln und krampfhaftes Durchlei -
zwischenweltlicher , unterweltlicher Situatioden

nen in Pensionen , Hochschulen , Vorstadtbars , es

ist Vorwand für billige Aphorismen über den Un -
wert der Zivilisation , über Gesellschaftskritik zur

In
Rechtfertigung eigener erotischer Schwächen .
diese Jünglingshandlung ist die Familiengeschichte
des Bierbrauereibesitzers Meẞmer eingewoben , eine
recht klobige , typisierende Geschichte vom Unter -
gang eines wohlhabenden Bürgers durch die recht

zweifelhaften Intrigen eines Kollegen . Soll hier ein
allgemeines Schicksal beschrieben und gedeutet wer -
den ? Der Süddeutsche wird das nicht bejahen und

deswegen auch dem verzogenen Söhnchen keine nǎ -
here Anteilnahme schenken . Kolportage dünkt dem

Wir lernen in extenso nicht nur die Verwandlung

Englands von einem Agrarstaat in , den führenden
Weltindustriestaat kennen , sondern werden auch
eingeführt in das Wachstum des immer demokra -
tischen , werdenden Parlamentarismus , in den Auf -

stieg der „ dritten Partei " , das ist die Arbeiterklasse ,
die am Ende des , Jahrhunderts bereits Regierungs -
stellen besetzt und im Unterschied zu Deutschland ,
wo die Sozialdemokratie bis 1918 nur eine Oppo -

sitionspartei war , ohne Revolution und ohne ein

eigentliches doktrinäres Programm bedeutende ErLeser die innere Wandlung des Gepeinigten in Eng -

folge in der Sozialgesetzgebung zu verzeichnen hat .

Es ist typisch englisch , wenn gerade unter der Lei - ,
tung der konservativen Minister der späten vik -
torianischen Epoche parlamentarische Mehrheits -
beschlüsse die einschneidendsten sozialen Maßnah -

beschließen konnten . Butler charakterisiert
waren echtscharf : „Die Gesetzgebungsmethoden

englisch : fragmentarisch , stufenweise fortschreitend ,

unlogisch , auf gewöhnlicher Erfahrung und kon -
kreten Beispielen beruhend und nicht von einer
Theorie abgeleitet ." Auch die Gründe für eine der -
artige Entwicklung werden angegeben : , ,Während
andere . europäische Länder um ihre nationale Eini -
gung kämpfen oder sich der neuen Zivilisation an -

passen mußten , wurde Großbritannien der Fabri -

kant der Welt , so wie es schon ihr Bankier und ihr
Frachtführer war ."

men

Der Chartismus und das Freihandels -
system , die stärksten Ausdrücke liberaler Wirt -
schafts - und Denkweise , feierten im 19. Jahrhundert
ihre Triumphe und führten England auf seine welt -
beherrschende Höhe . Dabei verschweigt Butler kei -
neswegs die Unzulänglichkeiten des Liberalismus .
Es gelang England nicht , der jeweiligen kapitalisti -
schen Krisen Herr zu werden , es gelang nicht , die
Elendsquartiere in London und den großen Indu -
striestädten zu beseitigen , es gelang nicht , einen
Ausgleich zwischen Agrar - und Industriewirtschaft
herbeizuführen . Fette Prosperität wechselt mit ma -
geren Jahren ab , aber immer wieder findet die

große Politik Auswege , die Dilemmen zu beseitigen
durch eine wunderbar anmutende Biegsamkeit und
einen erfinderischen Reichtum , die Kolonien in das
werdende Empire einzubauen .

Es ist die Epoche der Disraeli , Gladstone und
Salisbury , in der die bisher räumlich schlecht mit
dem Mutterland verbundenen und bloß ausgebeu -
teten Kolonien langsam zu Dominien (seit 1907
offiziell ) , und durch Verkehrsstraßen (Suezkanal )

unter englischer Verwaltung gewaltige Rohstoffbasen
und Menschenreservoirs wurden . Die bis heute

gültige Nahostpolitik wurde damals geschaffen und

die Fernostpolitik eingeleitet . In Südafrika ging es

nicht ohne gewaltsame Annektionen ab , Macht und
Verhandlung traten gleicherweise im Rahmen des

liberalen Systems fast in altrömischer Weise in Er -

scheinung . Das moderne Empire stand in den Grund -
zügen fest . Mit friedlichen Mitteln sind alle Streit -
punkte mit der ältesten Kolonie , den USA . , bei -
gelegt worden . Und über den Parteien und Domi -
nien thronte allverehrt ,,Die weiße Königin " als der

gemeinsame Mittelpunkt .
Aus den Erfahrungen des Burenkriegs erwuchs

ein ,,bewaffneter Frieden " , ein Reichsverteidigungs -
ausschuß , Militärreformen , und die größte und mo -
dernste Flotte der Welt .

Tragisch empfindet Butler das Verhalten des nach -
bismarckischen Deutschland zu England . Es
gab bisher keine Differenzen zwischen den beiden
Völkern , die irgendwelche Popularität besaßen . Erst
als Wilhelm II . ,,die schimmernde Wehr " schuf , der

„ Einkreisungsideologie " unterlag , in der Marokko -
krise 1911 mit Gewalt territoriale Kompensationen
durch Entsendung eines Kanonenbootes nach Aga -
dir zu erlangen suchte , hat sich England gegen den
Versuch einer Isolierung gewehrt , ohne sich ver -

traglich mit Frankreich und Rußland zu einigen .

,,Den Engländern kam es einfach unglaublich vor ,
daß dieses stahlumgürtete Reich einen Angriff von
seiten eines Volkes von Kaufleuten fürchten sollte ,

dessen bester europäischer Kunde es war ."

In einem letzten Kapitel hat Butler die Gründe

gestreift , warum England 1914 in den Krieg eintrat .
Man hat es Wilhelm II . übelgenommen , daß er
Oesterreich in den Balkanfragen nicht zur Ordnung
und zum Maßhalten aufrief . Eine Neutralität kam

dann nicht mehr in Frage , als Deutschland die bel -

gische Neutralität verletzte und Frankreich zu zer -
schmettern drohte . Die schon von Castlereagh und

Zar Alexander angeregte Völkerbundsatzung hat ,
durch Wilson erneuert , nach dem Sieg der Alliier -

K. I .ten in England volle Zustimmung gefunden .

land , seine Liebe zu einer ernsten Engländerin , die
er in Berlin kennengelernt hatte , die Entdeckung set -
ner journalistischen Talente durch den Sohn eines
konservativen Lords mitten im Kumpelelend einer
englischen Industrielandschaft . Es sind Randfigu
ren , Extreme , die Strohm schildert , der konstruierte
Einzelfall fängt kein gültiges Milieu ein , die Sprache
ist affektiert und intellektuell , sie hat keine ver -
mittelnde ,, prägsame Substanz . Wir denken uns den
Weg zu einem deutschen Gesellschaftsroman nicht
in dieser Richtung .

Sport und Erziehung

em .

Dr. Peltzer vertritt in seinen „Gedanken über eine

Neugestaltung " mit beredtem Idealismus den Sport
als Selbstzweck , der als Ausdrucksform höchster
menschlicher Leistungen und seelischen Erlebens

gleiches Lebensrecht hat wie die Kunst . Leider geht
Dr . Peltzer teilweise von längst veralteten Anschau -
ungen aus , um in Schwarz und Weiß zu malen , wo

es gilt , alle Aufbauelemente sorgsam zu sichten .

Man wird einer Sache vom Umfang und der Viel -
fältigkeit der körperlichen Erziehung nicht gerecht ,
wenn man den einen Begriff zum Träger aller ne -
gativen Elemente macht , dem andern aber alle po -

sitiven Prinzipien zuschiebt . Als allein körperbil -
dend und erzieherisch wertvoll gilt ihm nur der

reine und ausschließliche Kampfsport . Alle Beden -
ken gegen diese Einseitigkeit , die ja seit 1933 in zu -
nehmendem Maße leitendes Prinzip wurde , gelten

selbst für Jugendliche nicht . Das Turnen scheint

ihm nur vom Hörensagen aus der Zeit um 1880 be -

kannt zu sein , nicht aber in der lebensvollen Ge -

stalt , die ihm Schule und Verein nach dem ersten

Weltkrieg unter dem Einfluß der Jugendbewegung
gaben . Einzig die Sprossenwand , dieses bei jedem

gesunden Jungen verhaßte Marterinstrument , das

nur formale Arbeit ohne erkennbare Leistung ge -
stattet , verdient besondere , sogar bildliche Erwäh -

nung . Sein Urteil über die Schule ist in seiner Ein -

seitigkeit und Verallgemeinerung eine bedauerliche
Entgleisung , die bei einem Manne von geistigem
und ethischen Format , als der er in seinem Buch
erscheinen möchte , befremdet . Sport , Körperkultur

und körperliche Erziehung können ihrem Wesen

und ihrer Aufgabe gemäß nur aufgebaut werden ,
wenn mit wirklicher Sachkenntnis und feinem Ver -

antwortungsgefühl zu Werke gegangen wird .

(Dr . Otto Peltzer ,,Sport und Erziehung " , Ver -

lag Der Greif , Wiesbaden )

,,Ruf der Jugend "

-r.

Unter diesem Motto hat der Stahlberg Ver -

lag Karlsruhe eine „ Schriftenreihe aus der jungen

Dichtung der Zeit " begonnen , von der uns die er -

sten sieben Hefte vorliegen . Sechs davon enthalten

Lyrik und nur von Gustl Müller stammt eine Er -

zählung „Wenn die Toaka ruft " . Fast alle Namen

sind unbekannt , da es die ganz bestimmte Absicht

des Verlags ist , in dieser Reihe den jungen auf -

strebenden Talenten einen Weg in die Oeffentlich -
keit zu ebnen . Dabei ist es selbstverständlich , daß

vieles noch nicht vollendet , noch im Werden begrif -

fen ist , aber das Wesentliche ist ja nicht das Voll -

endetsein , sondern die Anzeichen , die auf die kom -
mende Reife hindeuten . Und diese gibt es genug ,

neben manchem , das allerdings hart an die Grenze

der heute so zahlreich „produzierten " sogenannten

Lyrik streift und das ausgemerzt werden muß . Be -

sondere Erwähnung verdient auch die hübsche , ge -

schmackvolle Aufmachung der einzelnen Bändchen .

Wir sind auf die nächsten Hefte gespannt und wünsch -
ten , daß darin die Prosa etwas mehr zu Wort käme .

Bisher erschienen : Paulheinz Quack , Die Insel ;

Traute Quade , Durch das geöffnete Tor ; Nino Erné ,
Der sinnende Bettler ; Klaus Prager , Der junge
Kreis ; Hans Graef , Und bedenke auch dieses ; Gustl

Müller , Wenn die Toaka ruft ; Siegfried Heldwein ,
Zu dieser Stund .
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Stoppeln
Noch sind die letzten Garben nicht heimgefahren ,

und schon geht der Pflug über die Aecker , Aber in
der Hauptsache ist die Ernte zu Ende , und das Pflü -
gen wird den Landwirt erst in den nächsten Wochen
voll in Anspruch nehmen . Auf den Stoppeln lastet
glühender Sonnenbrand . In den Gärten entfaltet sich
eine bunte , blühende Pracht , wie sie nur der Som -
mer , der im Zenith steht , hervorzaubern kann . Und
doch überkommt uns ein erstes , schmerzliches Ge-
fühl , wenn unser Auge über die farbenglühende
Fülle des Sommers hinschweift . Schon blühen in
köstlicher Fülle überall die Astern . Vom lichten
Weiß bis zum tiefsatten Violett säumen sie die Gar -
tenwege . Ueberall sind an ihren hochstämmigen
Stauden der Dablien herrliche Elüten aufgegangen .
Die Gladiolen stehen , wie Kerzen mit ihren leuchten -
den und flammenden Kelchen . Der August , der letzte
der Sommermonate , will noch einmal die ganze Fülle
des Blühens vor uns ausbreiten , ehe der herbe Hauch
des Herbstes sich über die Natur legt . Schon be -
ginnt es langsam zu herbsteln . Die Kastanien lassen
bereits ihre ersten braunen Blätter zu Boden fallen .
An den die rotleuchtenden
Früchte . Die Holunderbeeren beginnen sich schwarz
zu färben und lassen ihre schweren Dolden sich zu
Boden neigen . Boten des Herbstes ! Er ist nicht mehr
fern . Freuen wir uns aber heute noch an den Schön -
heiten des lichtdurchglühten Spätsommers und tra -
gen wir seine leuchtende Pracht in unser trautes
Heim , wo er auf dem Tische in vielen Vasen leben
soll . - g .

Ebereschen blühen

Kinder weg von den Straßen !
Die Militärregierung läßt die Eevölkerung auf

folgendes hinweisen : Verschiedene Verkehrsunfälle
wurden dadurch verursacht , daß Kinder ohne Auf -
sicht auf den Landstraßen 1. Ordnung spielten ,
Infolgedessen wird verfügt , daß es Kindern ver -
boten ist , auf den Straßen 1. Ordnung oder am
Rand derselben zu spielen . Die Eltern sind ver -
pflichtet , ihre Kinder zu überwachen und sie weit -
ab von den besonders befahrenen Fahrbahnen spie -
len zu lassen . Eltern , deren Kinder durch ihren
Aufenthalt auf den Straßen einen Unfall verursacht
haben , werden dafür zur Verantwortung gezogen
und entsprechend verfolgt .

Wassernot im Kreis Calw
Abgesehen von der außerordentlichen Hitze sind

20 Gemeinden auch noch dadurch besonders heim -
gesucht worden , daß eine Pumpe im Enztal defekt
wurde und die Schwarzwaldwasserversorgung vor -
übergehend diese Gemeinden nicht mehr mit Was -
ser versorgen konnte , was für Mensch und Vieh
außerordentliche Schwierigkeiten und Mühseligkei -
ten im Gefolge hatte . Dank dem Entgegenkommen
des Herrn Gouverneurs ist es Herrn Landrat Wag -
ner gelungen , in kürzester Zeit eine neue Pumpe
heranzuschaffen . Seit zwei Tagen ist dieselbe wie -der im Betrieb . Die Fehälter füllen sich langsam
wieder an und in wenigen Tagen wird die Wasser -
versorgung im ganzen System der Schwarzwald -
wasserversorgung wieder tadellos funktionieren .

Stimmen
Wildbader Allerlei

aus

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
Calwer Stadtnachrichten

Belegung der früheren Truppführerschule
Wie verlautet , soll nun das Pädagogische

Lehrerinnen - Seminar in Reutlingen
in die frühere Truppführerschule in der Kreisstadt
verlegt werden . Der Einzug wird , sofern die not -
wendigen Bau - und Instandsetzungsarbeiten bis zu
diesem Zeitpunkt abgeschlossen sind , zur Hälfte
am 1. Oktober ds . Js . erfolgen und die der anderen
Hälfte am 1. Januar 1948. Insgesamt sind es rund
120 Schülerinnen .

Kulturelle Vorschau
, ,Der Dritte " , Schauspiel von Milan Begovic , Ist

ein Heimkehrerstück eigenster Art . Fred Alten hat
das Stück des jugoslawischen Dichters für die deut -
sche Bühne bearbeitet und vermittelt ein Theater -
erlebnis von Rang . Den beiden Darstellern Eva
Bubat und Hannes Schmidt verdankt die Auf -
führung ihre starke Wirkung und erlebt der Zu -
schauer wie im Weibsteufel " ein restloses Inein -
anderaufgehen , bei dem jeder Gefühlston eine ent -
sprechende Resonanz findet .

"

Einzelhandel will Diener des Ganzen sein
Am Mittwoch wurde die Ortsvereinigung

Nagold im Fachverband des Einzelhandels ge -gründet . Zu ihr zählen die Einzelhändler in Nagold ,
Iselshausen , Walddorf , Ebhausen , Rohrdorf , Rotfel -
den , Mindersbach , Pfrondorf , Emmingen , Haiterbach ,
Oberschwandorf und Beihingen Der Fachverband
wurde im vergangenen Herbst ins Leben gerufen .
Er besteht aus einzelnen Fachgruppen , die sich zu -
sammengeschlossen haben , deren Gesamtinteressen
aber der Verband wahrnimmt . Der bereits be -
stehende Kreisausschuß , Calw setzt sich
aus folgenden Personen zusammen : Kreisbeauftrag -
ter Gerhard Vinçon , Stellvertreter Geschäftsführer
Kopp i . F. Daur , Lebens - und Genußmittel : Gerhard
Vinçon und Gerhard Paulus , Bad Liebenzell ; Tabak -
waren : Karl Roller ; Textilien : Kopp i . F. Daur und
Lutz , Garnhaus Rühle ; Schuhe : Friedrich Dongus
und Fritz Stotz ; Leder : Wochele ; Haushaltwaren :
Stüber ; Eisenhandel : Kohl und Karl Herzog ; Dro -
gen : Bernsdorf ; Gemischtwaren und Sammelgruppen :
Gerhard Paulus ; Rundfunkhandel : Fritz Lechler ;
Papierwa en : Friedrich Häußler ; alle in Calw außer
Paulus .

Zum Obmann der Ortsvereinigung Nagold wurde
Eugen Schnabel gewählt , die Vertretung der Einzel -
handelsinteressen liegt bei ihm in besten Händen .
Sein Stellvertreter wurde Eugen Schwarz . Als Fach -
bearbeiter wurden gewählt : Lebensmittelhandel :
Walter Schmid ; Textilien : Walter Schwarz ; Schuhe :
Eugen Schuon ; Haushalt - und Eisenwaren sowie
Kohlen : Gerhard Schmid ; Papierwaren : Hans Elser ;
Gemischtwaren : Siegfried Rail , Ebhausen , alle an -

Blick in die Gemeinden

Nachrichten aus Nagold
Die augenblicklich die Bevölkerung bewegende

Frage ist die Wiedereröffnung des Lehrersemi -
nars . Zur Zeit sind die Handwerker noch damit
beschäftigt , die mancherlei Schäden , die im Hause
entstanden sind , zu beheben . Das ist schon ge -
schehen und geschieht noch im Rahmen des Mög -
lichen , denn die Materialknappheit macht sich über -
all geltend . Der ehedem so schöne Festsaal kann
noch nicht instandgesetzt werden , auch die Orgel
kann noch nicht repariert werden . Die Verwaltung
leitet bereits eine Generalreinigung in die Wege .
Leider fehlen die notwendigen Arbeitskräfte . Es
wäre sehr verdienstvoll , wenn sich Frauen und
Mädchen dazu zur Verfügung stellen würden . Fest

dem Leserkreis

Im Vordergrund des Interesses steht hier die
Frage der Besetzung des Amtes für den verstorbe -
nen Bürgermeister Karl Schlüter . Allerlei mögliche
und unmögliche Vermutungen sind zu hören . Mit
Genugtuung wird vernommen , daß von den maß -
gebenden Stellen der Bedeutung Wildbads als Kur -
ort dabei weitgehendst Rechnung getragen werden
soll . Auch eine sehr baldige Erledigung dieser
Angelegenheit wird ebenfalls als notwendig erach -tet , da der stellvertretende Bürgermeister , StR . We -
ber , mit der Ausübung seiner Tätigkeit als Bahn -
hofvorstand und seiner sonstigen Nebenämter voll -
auf in Anspruch genommen ist . Mit der Ver -
längerung der Sprechzeiten für den Publikumsver -
kehr beim Ernährungsamt , welche durch die Abtren -
nung der Fahrbereitschaft von dieser ermöglicht
wurde , ist nunmehr einem vielseitigen Wunsche
entsprochen worden . Die Omnibuslinie Herren --

alb Wildbad - Calw , an 4 Tagen der Woche durch -
geführt , ist zur Bewältigung der notwendigen Be -

Familiennachrichten
Als Vermählte grüssen :

Walter Jocher , Dolmetscher ,
Erika Jocher , geb . Kober .

CalwCalw /Lausanne ,
den 21. August 1947 .

Nagold , den 10. August 1947 .
Unsere liebe , treusorgende Mut -
ter , Schwiegermutter und Groß -
mutter

die

Johanna Großmann , geb . Böhm
Kappenmachers - Witwe

durfte nach langen Leidensjah -
ren im Alter von 74 Jahren in
die ewige Heimat eingehen .
Wir haben sie am 30. Juli 1947
zur letzten Ruhe gebettet .
Für all vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme wäh -
rend der Krankheit und beim
Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir inni -
gen Dank . In stiller Trauer :
Die Töchter : Johanna Kern ,
Witwe , geb . Großmann . Maria
Benz , geb . Großmann , mit Gat -
ten und Kindern Manfred und
Marianne . Die Schwiegertoch -
ter : Maria Großmann , Witwe ,
geb . Wörner , mit Sohn Werner .
Die Enkel : Hanne Killinger ,
geb . Wiedmann , mit Gatten
Helm . Killinger , i. Osten verm .

Zainen , 18. August 1947 .
Nach langem Hoffen auf ein
Wiedersehen , überbrachte uns
ein Kamerad die schmerzliche
Nachricht . daß lieber
Sohn , mein guter Enkelsohn ,Bruder und Neffe

unser

Gustav Wurster
an seinem 23 . Geburtstag im
Dezember 1944 in Sibirien ge
storben ist . In tiefem Leid :
Die Eltern : Friedrich Kistner
mit Familie ; der Großvater :
J . Mich . Wohlgemuth ; Chri -stian Bodamer mit Familie ;
Ernst Lötterle mit Fam . , OttoTalmon -Gros mit Fam . ; Käthe
Wohlgemuth , Anna Wohlge -
muth , Otto Wohlgemuth , zurZeit in Gefangensch . Trauer -
gottesdienst am Sonntag , den
31. August , nachmitt . 2 Uhr ,
in Maisenbach .

dann

suche der Dienststellen in der Kreisstadt und der
Erreichung der Zugverbindung ab Calw noch in
keiner Weise ausreichend . Von allen maßgebenden
Dienststellen müßte angeregt werden , daß die Ober -
postdirektion eine Verkehrslinie ab Enzklösterle
nach Wildbad wieder einführt und diese
gleichzeitig bis Calw fortführt . In Sportkreisen
hier kann man es nicht begreifen , daß keiner der
hiesigen Lastwagenbesitzer Genehmigung für Per -
sonenbeförderung besitzt und man zu Fahrten bei
Sportveranstaltungen einen Lastwagen
wärts heranziehen muß . Da könnten wohl die Leer -
fahrten vom Standort des auswärtigen Fahrzeuges
nach hier und zurück eingespart werden . Die
Beifuhr des Brennholzes aus dem Walde macht
manchem allmählich große Sorge bei dem Mangelan Fuhrwerken und Lastautos , die über die not -
wendige Pereifung verfügen . Daß an die Stelle
der Beschaffung von Reifen im Wege des Schwarz -
handels keine korrekte Zuteilung geschaffen wird ,erscheint unverständlich .

Ueberberg , 17. August 47 .Mitten aus der Arbeit hat
Gott der Herr über Leben und
Tod meinen lieben , unvergeß -
lichen Gatten . her -
zensguten und treusorgenden
Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

unseren

Johannes Lamparth
durch einen tragischen Unfall
aus unserer Mitte genommen .
Wir haben ihn am 12. August
zur letzten Ruhe gebettet . Für
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , für die trostreichen
Worte am Grabe , für den er -
hebenden Gesang und die vie -
len Blumenspenden sowie al -
len , die unseren lieben Ent -
schlafenen zur letzten Ruhe
geleiteten sagen wir auf die -
sem Wege unseren herzlich -
sten Dank . In tiefem Leid :
Die Gattin : Friedricke Lam -
parth mit Kindern und allen
Angehörigen .

von aus -

Geschäftliches

-

V.

Manschettenknöpfe , unecht , an
Wiederverkäufer , Paar 1. 50 Mk .
abzugeben . H. E. Lang , (14b ) Al -
tensteig , Postfach 9 .

für
Wasserversorgung

Städte und Gemeinden
durch Erschließung neuer
Quellen führt auf eigenes Ri -
siko fachmännisch aus . Adolf
Wagner , Hirsau (Kursaal ), Kr .

Calw , Telefon Calw 249 .

Meißel (Flach - , Kreuz -
and Spitzmeißel in
schwerer Ausführung ).
Tabakschneidemaschi -

aen (2 verschied . Aus -
führungen ) . Schwarz -

wald - und Kinderpostkarten innetten Holzrähmchen zum auf -
hängen , Mustersendung (10 St . )
13 , zuzügl . Porto und Vern .
Verlangen Sie Staffelpreise .
Hans Herter , Berneck ,
Kreis Calw .

Schreib - und Rechenmaschinen
werden repariert bei Valentin
Seubert u . Sohn , Werkstätten :
Pforzheim , Hohenstaufenstr . 5 a ,
Neuenbürg , Bahnhofstraße 13 .

Stellenangebote

-

deren von Nagold . Einleitend sprachen Otto Vinçon

lingen . Letzterer umriẞ Ziele und Aufgaben des

und der Vertreter des Fachverbandes Schenk , Reut -

Verbandes und legte im einzelnen dar , wie die Ge-
samtinteressen des Einzelhandels vom Verbandewirksam vertreten worden sind und vertreten wer -
den . Die Stellung gegenüber den Konsumgenossen -schaften präzisierte der Referent dahin , daß die Ein -
zelhändler bereit sind zu friedlichem Wettbewerb ,
aber entschieden gegen einseitige Begünstigung derKonsumvereine sich wenden . Dieser Standpunkt
kam auch aus der Mitte der Versammlung deutlich
zum Ausdruck .

In der Aussprache machte sich namentlich
Kaufmann Schnabel zum Dolmetsch der Sorgen ,Nöte und speziellen Wünsche der Einzelhändler
aus Nagold und Umgebung . Kaufmann Paulus rich -
tete , wie das auch von anderer Seite mehrfach
geschah , einen Appell an die Einzelhändler , restlos
Mitglied des Verbandes zu werden . U. a . ging ein
einstimmiger Beschluß dahin , daß der Fachverbandes auch als seine Aufgabe betrachten soll , zu er -reichen , daß , sobald es die Verhältnisse gestatten ,
das von den Nazis veranlaßte Unrecht der Auf -
hebung des Kreises Nagold beseitigt und der Groß -
kreis Calw wieder aufgespalten werde , damit Er -
schwernisse , insbesondere verkehrstechnischer Art ,
aufhören . Bürgermeister Breitling unterstrich den
ebenfalls mehrfach ausgesprochenen Gedanken , daß
der Einzelhandel es als seine besondere Pflicht be -
trachtet , die Zeit zu überbrücken , der Eevölkerung
zu helfen und Diener des Ganzen zu sein . - g.

steht , daß das Seminar oder , wie es jetzt heißt ,
die Lehreroberschule Nagold , zur festgesetzten Zeitmit 4 Klassen und etwa 120 Schülern eröffnet wird .

Aus der Kriegsgefangenschaft sind
zurückgekehrt Kraftwagenführer Albert Dangel ,
Gipser Otto Hehr und Fuhrmann Heinrich Schnei -
der .

-

Zu den vordringlichsten Arbeiten in unseren
Städten und Dörfern gehört die Instandsetzung derStraßen und Wege . Erfreulicherweise macht die
Straßenausbesserung weitere Fortschritte . In der
letzten Woche wurde die Marktstraße ausgebessert .

Auch die städtischen Brunnen , vor allem der
-
heuer 200 Jahre alte schöne Rathausbrunnen , wur -
den einer gründlichen Reinigung und Reparatur
unterzogen . Eine stattliche Anzahl Jungen des
evangelischen Christl . Vereins Junger Männer weilte
eine Woche im Freizeitheim Neubulach , um dort
eine reichen seelischen und körperlichen Gewinn
bringende Freizeit zu verbringen .

Haiterbach . Seit kurzem weilt eine Reihe fran -
zösischer . Ferienkinder in Haiterbach . Für sie findet
jeden Sonntag 11 Uhr in der Turnhalle katholischer
Gottesdienst statt . Die hl . Messe zelebriert ein
Geistlicher aus dem Kloster Heiligenbronn bei
Salzstetten . Die Katholiken in Haiterbach - und Um-
gebung haben Gelegenheit , den katholischen Sonn -
tagsgottesdienst in der Nähe zu besuchen . Zum
ersten Mal seit den Tagen der Reformation findet
in Haiterbach katholischer Gottesdienst statt .

Gemeindefragen der Stadt Neuenbürg
In der Gemeinderatssitzung vom 14. August war

eine reichhaltige Tagesordnung zu erledigen . Die
Pektinfabrik Neuenbürg hatte zwei Anträge einge -
reicht , die unter gewissen Auflagen für die Fabrik
befürwortet wurden . Ein Antrag zur Errichtung

fürwortet , ebenso wurde ein Antrag zur Errichtung

eines Polster - und Dekorateurgeschäftes wurde be -

einer Glasgroßhandlung genehmigt . Ein Antrag , der

Stellengesuche
Erfahr . Buchhalter mit gut . engl .

(Ausl .) u . franz . (Schul - )Sprachk .
sucht z . 1. 9. Stellg ., da polit .

Herren -
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Immer wieder Waldbrände
Wildbad . Am Montag abend gegen 7 Uhr wurde

schon wieder Feueralarm gegeben , der Brandplatz
war diesmal in der Abt . Guldenbrücke , in welcher
zur Zeit Holz gefällt wird . Die herumliegenden
Reisigäste standen schnell in hellen Flammen ,

von

so daß die gefällten Bäume ebenfalls rasch vom
Feuer erfaßt wurden . Angesichts der großen Ge -fahr wurden auch die Feuerwehren von Calw und
Neuenbürg zu Hilfe gerufen . Letztere war gerade
bei einem Waldbrand im Eyachtal eingesetzt undkam dort nach Vollendung ihrer Aufgabe
direkt nach hier . Dank der diesmal gezeigten grös -
seren Hilfsbereitschaft seitens der Einwohnerschaft
und dem starken Einsatz der Besatzungstruppen vonhier und Enzklösterle konnte schneller als vermutef
das Feuer , das sich auf zwei Hektar ausgedehnt
hatte , eingedämmt werden . Ein besonders glück -licher Umstand war es , daß aus der nahen Enz

geholt werden konnte .

das Wasser für die verschiedenen Motorspritzen

-

--

-

-

den Gemeinderat wiederholt beschäftigte , galt der
Platzfrage für einen Bildhauer zur Errichtung einer
Werkstätte . Der Platz muß zunächst an Ort und
Stelle eingesehen werden . Die Anstellung von
zwei weiteren Feldhütern wurde vom Gemeinderat
genehmigt , um den Felddiebstählen Einhalt zu ge -
bieten . Mit den Dennacher Viehbesitzern , die
von der Stadt Neuenbürg im Breiten Tal Wiesen ge -
pachtet haben , wird eine Regelung getroffen , daß
einige Wiesen wieder zurückgegeben werden , um
dadurch den Neuenbürger Viehhaltern eine bessere
Futtergrundlage zu schaffen . Die übrigen Wiesen

Einschränkungen weiterverpachtet .

werden den Dennacher Viehhaltern unter gewissen
In der Ein -

lagerung von Kartoffeln für die Einwohnerschaft
werden die seitherigen Belieferer wiederum einge -
schaltet . Mit den Kleinverteilern , die schon vor dem
Kriege Kartoffeln geführt haben , wird mit der Zu -
teilung abgewechselt werden . Der städt . Obst -
ertrag wird am Montag den 18. d . M. vergeben
werden . Die Interessenten werden durch Anschlag
am Rathaus darauf aufmerksam gemacht .
das Gemeindegericht wurde aus der Mitte
Gemeinderats drei Mitglieder bestimmt unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters . Der Bürgermeister
gab dem Gemeinderat noch Kenntnis über eine
unvermutete Kassenprüfung der Stadtpflege , die
keine Beanstandungen ergab . Die Wasserversor -
gung der Stadt , besonders der Wilhelmshöhe , wurde
wiederum besprochen und der städt . Techniker
beauftragt , sofort das Nötige zu tun , um der Wasser -
not zu steuern . Bei der heutigen Materialknappheit
ist es sehr schwierig , die Mängel zu beseitigen ,
die besonders die Leitung nach der Parzelle Ziegel -
hütte aufweist , aber es wird und muß alles versucht
werden , der immer wieder auftretenden Schwierig -
keiten Herr zu werden . Der Gemeinderat nahm
noch von einem vorliegenden Bauplan Kenntnis .
Außerdem wurde eine Gebäudeschätzung erledigt
und der Bürgermeister gab noch Auskunft über ver -
schiedene Anfragen , die aus der Mitte des Ge -
meinderats gestellt wurden .

-

Ein seltenes Gemeindefest

-

Am 14. Juni 1822 hatte die Gemeinde Gechin -
gen einen großen Tag . Man feierte das 50jährige
Amtsjubiläum des Ortsgeistlichen Christoph Hein -
rich Klinger , eines besonders treuen und liebe -
vollen Seelenhirten . Dem Jubelgreis wurden u . a .
vom König 40 Gulden Gnadengeschenk überreicht .
Interessant aber ist an diesem nicht alltäglichen
Vorkommen die kleine Statistik der Lebensarbeit ,
die der Gefeierte damals vortrug . Derzufolge hatte
Pfarrer Klinger in den 50 Jahren seiner Wirksam -
keit in Gechingen 5118 Predigten gehalten (Sonn -
tagspredigten , Hochzeitspredigten , Leichpredigten
usw , 4200 Kinderlehrstunden hielt er ab , 2131 Bet -
stunden . 1044 Vesperlektionen , 498 Abendmahl -
feiern , 201 Privatkommunionen , 1806 Taufen , 372
Elieschließungen und 51 Konfirmationen . Hinzu ka -
men noch Predigten und Amtshandlungen in ande -
ren Gemeinden , wo er immer freiwillig einsprang ,
wenn Not ara Manne war . Wieviel reicher Segen

gelegen haben , der 50 Jahre lang bei seiner Ge -

mag auf den gesprochenen Worten dieses Mannes

meinde in Freud und Leid aushielt .

oder Damenbekleidung ;
gesucht Herrenfahrrad . Angeb .

unter C 3164 an S. T. Calw .
Anzugstoff , grau ; ges . guterhalt .

Fahrrad oder neue Bereifung ,
28x112 , mit Schläuchen . Angeb .
unter C 3170 an S. T. Calw .

Gabardinemantel , Gr . 1,80 , fast neu ,
Motorradhose mit Mütze , Gr . 56 ;
gesucht Damenrad , gut erhalten ,
Wolle , weiß oder grau . Angeb .
unter C 3154 an S. T. Calw .

unbel . , auch in leitend . Position .
Angeb . u . C 3161 an S. T. Calw .

Tücht . Sattler - und Polstergehilfe
sucht Stelle im Kreis Calw .
Schömberg und Umgeb . bevorz
Angeb . u . C 3174 an S. T. Calw .

Beier , jung . Kraft ., dem Gei . g .
geb . , sich alle Kenntn . d . Kraft -
fahrw . anzueign ., sucht p . Stelle , Lederweste ; gesucht Herrenanzug .
mögl . mit Rep .- Werkst . Zuschr .
673 Anz . - V. B. Eisele , Wildbad .

30jähr . Köchin mit guten Zeugn .
sucht Vertrauensstellg . in Erho -
lungsheim od . dergl ., auch als
Wirtschaftsführ . geeignet . Ang .
unt . C 1931 an S. T. Neuenbürg .

Fräulein sucht Stellung bei fran -
zösischer Familie . Sprachkennt -
nisse vorhanden . Angebote unt .
C 3158 an Schw . Tagbl . Calw .

21jähriges Fräulein sucht Stelle bei
französischer Familie . Angebote
unter C 3157 an S. T. Calw .

Kaufgesuche

er -

Welcher edeigesinnte und hilfsbe -
reite Mensch würde ein . Kriegs -
blinden Schreibmaschine gegen .
gute Bezahlung überlassen , um
mein schwergeprüftes Los durch
Schreibmaschinenarbeiten zu
leichtern . Bin auf alle Schreib -
maschinen umgeschult . Angebote
unter C 3155 an S. T. Calw .

Dreiteilige Matratzen , gebr . oder
neu zu kauf . gesucht . Angebote
unter C 3160 an S. T. Calw .

Küchenherd dringend zu kaufen
gesucht . Angebote unter C 3168
an Schwäb . Tagblatt Calw .

jedes Quantum Weiden .
Dieselben können auch zur Ver -
arbeitung angenommen werden .
Angebote an Wilhelm Schilling
jun . , Altensteig .

Amtliche Anzeigen
Kreisernährungsamt Calw .

Ausgabe von Teigwaren (Au -
gust -Ration ) . 1. Im Monat August
1947 erhalten nur die Schwer -
arbeiter Teigwaren und zwar :
1. Kategorie 250 Gramm auf Ab-
schnitt 191 , 2. Kategorie 250 Feuer / Haftpflicht - Lebensversich . -Gramm auf Abschn . 291 , 3. Kate - Gesellschaft sucht einen Bezirks -gorie 500 Gramm auf Abschnitt vertreter für Nagold Calw .391 der August - Zulagekarten . Herren mit organisat . und acqui -2. Die Teigwaren können nach satorischer Befähigungörtlichem Aufruf bezogen wer -

wollen
sich melden . Einarbeitung er -den . Calw , den 19. 8. 1947. folgt . Angebote unter C 3166 anKreisernährungsamt . Schwäb . Tagblatt Calw .

Geübte Malerin für Holzbemalung
(Heimarbeit ) gesucht . Alban Pos -
senmaier G. m . b . H. , Altensteig . Kaufe

Hausgehilfin , ehrlich und zuverl . ,
für Geschäftshaushalt auf 1. od .
15. 9. 1947 in Dauerstellung bei
bester Behandlung gesucht . Fr.
Wohlgemuth , zum Waldhorn ,
Stammheim , Kr . Calw , Tel . 223 .

Mädchen , welches selbst . kochen
kann , oder Köchin zum 1 Sept .
ges ., sowie tücht . ehrl . Bedieng .
auf 15 9. od . 1. 10. w . Verheir .
d . , seitherig , nach Calw gesucht .
Ang . u . C 3104 an S. T. Calw .

Aerztetafel

Dr. Meurer
Facharzt für Hals - , Nasen - u.

Ohrenkrankheiten . Calw ,
Schillerstraße 28 , ab 25. Au -
gust täglich Sprechstunden v .10 - 12 und 16 - 19 Uhr , außer

Samstags .

Meine Praxis
bleibt vom 20. 8. bis 20. 9 .
geschlossen .

Dr. Wieland , Neubulach .

Tausch / Geboten
Herrenstiefel , Gr . 40 , u. Gummi -

stiefel , Gr . 41 - 42 ; ges . Radio .
Angeb . u . C 3169 an S. T. Calw .

Herrenstiefel , Gr . 422 , neuwert . ;
gesucht Mostfaß . Angebote unt .
C 3162 an Schw . Tagb ! Calw .

Angebote unter C 3171 an Schw .
Tagblatt Calw .

Zimmerofen , gut erhalt . , mit Rohr ;
ges . Chaiselongue , evtl . guterh .
Bettrost . Angebote unter C 3172
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Büroschreibmaschine , qute mod . ;
Fa .ges . Reiseschreibmaschine

H. E. Lang , (14b ) Altensteig ,
Postfach 9 .

Heiratsanzeigen

O. r .

Veranstaltungen
Schauorchester Hans Schneider

, ,Die Jazz -Rhapsodiker "
mit seinen Solisten und der
Sängerin Margot Seidenstücker
gastieren September

Kreis Calw .
im

Verschiedenes

im

Mittleres Wohnhaus in Calw oder
Umgebung gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote unter C 3167
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Wer nimmt ein 4 Wochen altes
Kind in Pflege ? Es kann auch
an Kindesstatt abgegeben werd .
Angeb . u . C 3165 an S. T. Calw .

Verloren Donnerstag , 14. Aug . , auf
der Straße Iselshausen - Vollma -
ringen u . a . Kindernachthemd ,
Damen - Söckchen . Gummiball ,
Wanduhraufsatz und Geldbeutel .
Bitte um Benachrichtigung an
E. Häcker , Reutlingen , Rückert -
straße 6. Gute Belohnung .

Verloren Wolljacke , w . m . bl . Rd .
in Hirsau od . Umg . Um Abg . g .
g . Bel . im Sanat . Hirsau w . geb .

Verloren am 13. 8. brn . Filzhut v .
Oberreichenb . -Calmb . Abzug . g .
Bel . in Wildbad , Hohenlohest . 62

Tiermarkt

Damen , 36 u . 39 J .. bieten tücht .
Architekten Einheirat in Bauge -
schäft . Dentist , Anf . 30 , 1,68 gr .,
symp . Wesen , wünscht Einheirat
in besteh . Praxis . Höher . Staats -
beamter , Anf . 40 , repräs .. Ersch . ,
ledig , wünscht Dame b . 30 J.
aus gt . Fam . Diskrete Auskünfte
auch über andere Vormerkungen
erteilt gerne das Eheanbahnungs - Junge Nutz - und Fahrkuh , 31 W.Institut Südd .. Frau Erika Hof - trächtig , verkauft Chr . Rau , Un-
mann , Stuttgart -W . , Gutenberg - terhaugstett , Kreis Calw .
straße 9, Tel . 69815 . Milchziege geg , gute EntschädigungSchon viele glückliche Ehen sind zu kaufen gesucht . Angebote u .im Schwarzwaldzirkel geschlos - C 3146 an Schwäb , Tagbl . Calw .

worden . Darum noch heute Weiße Sahne -Milchziege ; gesuchtIhre lb . Anmeldung Monatlich braune Milchziege . Zwei junge
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach - Ziegen hat abzugeben . Angeb .
zahlung bei Verheiratung . Briefe unter C 3163 an S. T. Calw .
mit Rückporto an die Leiterin Schäferhunde , 6 Wochen alt , vier
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus . Stück , verkauft Christ . Volz ,(14b ) Hirsau /Calw . Landh Freyja

sen

Oberhaugstett .

7 Wochen alt , erstkl ., Kurzhaar ,
verkauft K. Geiger , Altburg .

Kurzhaar - Dackel , einen Wurf ,
schwarz -gelb -rot , setzt dem Ver -
kauf aus . Georg Straub , Wild -
berg , Kreis Calw .

Viele fanden ihr Glück durch die Drei Salz - und Pfeffer - Schnauzer ,große Organisation des Brief -
bundes ,,Dein Lebenskamerad " .
Schreiben Sie noch heute und
verlangen Sie unverbindliche

Auskunft durch Prospekt A 25 .
Geringe Monatsbeiträge , rasche
und gute Erfolge . Vollständig Rottweiler Halbhunde . 4 Stück , 6diskret . ., Briefbund Dein Lebens -
kamerad " , Stuttgart 1, Schließ -
fach 685 .

Wochen alte , Eltern sehr wach -
sam , hat abzugeben . J. Henne -
farth , Calw , Schleiftal .
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SCHWABISCHES TAGBLATT

Wenn in Schwaben die Erde bebt . . .
Das , ,Schwäbische Tagblatt " besucht die Erdbebenwarte Meẞstetten auf dem Heuberg ,

Vier Kilometer weit führt die Fahrstraße von
Ebingen steil hinauf zum Heuberg , wo am Rande
des ehemaligen Truppenübungsplatzes das Albdörf
chen Me Bstetten liegt . Golden hängt die Nach -
mittagssonne über den roten Dächern des Ortes ,
durch dessen staubige Straßen schwere Erntewagen
klappern . Die gelben Felder wachsen bis an die
weißen Bauernhäuser heran , die um diese Stunde
wie ausgestorben scheinen . In einigen kleineren
Schreinereien summen Maschinen und die Motor -
Bäge eines Holzwerkes bahnt sich lange Wege durch
schlanke Albtannen .

Meßstetten wäre ein schwäbisches Bauerndörfchen

wie jedes andere , wenn nicht hier die seismographi -
sche Station stünde , die es bekannt gemacht hat .
thr gilt unser heutiger Besuch . In einem stillen
kleinen Gelehrtenstübchen treffen wir den Mann ,
der viele Jahre hindurch die hochempfindlichen Ge -
räte der Erdbebenwarte betreut und der jede
geringe Erdschwankung irgendwo auf der Welt im
Augenblick ihres Geschehens auf dem rußigen Pa -

pler , das sich durch die drei Seismographen dreht ,
ablesen kann . Im Keller des Gemeindehauses sind

die Geräte auf stoßsicherer Unterlage eingebaut .

Fine freundliche Gemeindeschwester ist Kindergärt -
nerin und wissenschaftliche Assistentin zugleich .
Eben legt sie , wie täglich um diese Zeit , die ruẞ -

überzogenen breiten Papierbänder auf die Walzen .
Sie wirft einen Blick auf die elektrische Uhr , die

nach dem Zeitzeichen der deutschen Seewarte in
Hamburg eingestellt ist , und setzt die hauchdünnen
Schreibarme auf den automatisch anrollenden Strei -

ten , die ihre dünne , gerade Linie aufzuzeichnen be -

ginnen . Die genaue Zeitkontrolle , der die drei Ge -
räte unterliegen , ist überhaupt die wichtigste Vor -
aussetzung für eine gründliche Kontrolle .

Da stehen also die drei Seismographen . Einer in
Nord -Südrichtung und einer in ostwestlicher Stel -
lung . Der dritte sitzt im Glashaus und nimmt schon
dadurch eine Sonderstellung ein . Er zeigt mit dem
Kopfende in die Spitze des offenen Dreieckes , den
Beine Kollegen bilden . So ist dieses sensible Klee -
blatt ein gedachter Pfeil . Jeder von ihnen verzeich -
net Beben in Nah und Fern , nur kann der nord -
südlich gerichtete die auf seine Breitseite zurollen -
den Erdstöße genauer aufzeichnen als der in Rich -
tung auf das Beben zustehende Apparat . Bei ihm
wieder melden sich die in umgekehrter Folge heran -
brausenden Wellen exakter .

Die Anordnung von siebzig Kilo schweren Ge-
wichten , die an dünnem Drahtseil aufgehängt sind ,
die Mechanik der Schreibarme , die beim Anstoß mit

einer Hühnerfeder Riesenkurven auspendeln , das
Zeitsystem , innerhalb dessen sich pünktlich auf die
Zehntelminute die Schreibarme zur Kontrollpause
heben - das alles ist eine Wissenschaft für sich .

Irgendwann zwischen Mitternacht und Morgen
werden wir plötzlich in unseren Daunendecken
tüchtig durcheinandergeschüttelt und - gerüttelt . Der
Schwabe sagt in solchen Fällen „ Hano , wa isch au
des ?" Blitzartig erkennt er aber , daß seine " Zollern -
alb wieder mal gebebt hat . Mit „, So , so !" dreht er
sich auf die andere Seite . Ein freundliches Geden -
ken an den überall passenden ,,Schwabengruß " ver -
klärt seine Züge , die sich bald wieder zum Schlafe
des Gerechten glätten . Es liegt etwas Vertrautes in
dem Zwiegespräch , das er so mit seiner Heimat
führt , die ab und zu einmal in tektonische Schwin -
gungen gerät .

Was ist geschehen ? In einer Tiefe von acht bis
fünfundzwanzig Kilometer ist eine riesige Gesteins -
schicht von einigen Quadratkilometer Umfang in
Bewegung geraten . Eine von vielen Gesteinsum -
schichtungen innerhalb unseres , sich in ständiger
Bewegung befindlichen Heimatbodens hat stattge -
funden . Sonnenklar , daß solche Umwälzungen ihre
Schwingungen über ganz Süddeutschland aussenden .
Interessant ist , daß das Dreieck Onstmettin -
gen Pfeffingen - Tailfingen im Kreise
Balingen , das vom sogenannten Zollerngraben durch -
zogen wird , fast immer der Unruheherd ist , obwohl
gerade die Bewohner dieser Orte Muster an Fried -

Großfeuer in Sulz

Sulz a . N. Am Dienstag kurz nach 19 Uhr brach
ein Großfeuer aus , das so schnell um sich griff , daß
Ihm trotz eifrigster Bekämpfung eine Scheuer , zwei

Schuppen und fünf Wohnhäuser zum Opfer fielen . -
In der Scheuer des Schädel jun . war das Feuer aus -
gebrochen und der starke böige Wind übertrug den
Brand auf das angrenzende Wohnhaus und auf das
in der Brühlstraße liegende Haus des Schädel sen .
Bald da standen drei weitere benachbarte Wohn -
häuser in Flammen . Neben der Sulzer Feuerwehr

waren die Motorspritze der Buntweberei und die

Wehren aus Horb , Oberndorf , Rottweil und Tü -
bingen auf dem Brandplatz eingetroffen .

au

Auch in Eutingen wurde am Samstag das An -

wesen des Bürgermeisters Gsell , bestehend aus
einer Scheuer und einem Wohnhaus , ein Opfer der
Flammen .

fertigkeit sind . Bei Onstmettingen liegt auf einer
einsamen Hochebene das „Zitterhöfle " , eine Gast -
wirtschaft , die früher wegen , ihres ausgezeichneten
Vespers beliebt war . Heute genießt sie nur noch
den einen Ruf , daß sie unmittelbar auf dem Erd -
bebenherd steht , und daß man in ihr trotzdem nie
etwas von einem Beben spürt .

Es hat also gebebt " . Die Meßstetter Warte zeich -
net ein starkes Nahbeben auf , die Ravensburger ,
Stuttgarter , Straßburger , Züricher und Münchener
Seismographen schlagen gleichfalls über die Stränge .
Sofort spielen die Fernsprecher zwischen den ein -
zelnen Stationen . Die Zeiten werden verglichen ,
die jeweils festgestellte Stärke durchgesagt und die
Wissenschaft errechnet auf den Punkt genau den
Herd und die Geschwindigkeit . Fernbeben irgendwo
in der Welt werden in unserer Meßstetter Warte ent -
sprechend der Entfernung mehr oder weniger deut -
lich registriert .

Beruhigt wandern wir nach unserem Besuch tal -
abwärts . In einer Scheune brummt eine Dreschma -
schine und am Tor kreist der Mostkrug ; ein be -

hagliches Bild für unsere ausgedörrten Kehlen . Klin -
gelnd fahren die Meẞstetter , die in der nahen
Ebinger Industrie beschäftigt sind , an uns vorbei .
Feierabend . - esch -

Typhusepidemie ausgebrochen

Nürtingen . In unserer Kreisgemeinde Lin -
senhofen wütet seit Ende Juli eine Typhus -
epidemie . Die Zahl der Erkrankten beträgt bei
1400 Einwohnern bisher 123, es sind aber nur drei
Todesfälle vorgekommen . Der Ort ist für jeden
Verkehr gesperrt , die gesamte Bevölkerung wurde
geimpft .

Gefängniswärter niedergeschlagen
Eẞlingen . Der 21 Jahre alte Arthur Maier aus

Denkendorf war mit seinem Vater wegen Ver -

dachts des Mordes an dem Förster Rottner verhaftet
worden . Maier senior hat , wie schon berichtet , in
seiner Zelle Selbstmord verübt . Dem Sohn ist es

Ergelungen , aus dem Gefängnis auszubrechen .
schlug den ihn begleitenden Wärter nach dem Ver -
hör in seiner Zelle mit einem Hockerfuß nieder

und konnte flüchten . Mit ihm ist noch ein anderer

Gefangener , Erwin Opitz aus Schlesien , entwichen .

Raubmord in Stuttgart

Stuttgart . Am Sonntagabend wurde in der
Urbanstraße der Fotograf Karl Jakob von drei Po -
len , mit denen er in seiner Wohnung gezecht hatte ,

ermordet und beraubt . Bei der Verfolgung der Tä -
ter gelang es , einen der Burschen festzunehmen .

Leichtathletik

40 - Zentner - Bombe . explodiert

Geislingen . Im Lager „Deutscher Wald " bei

Amstetten , Kreis Ulm , explodierte eine 40-Zentner -
Bombe in dem Augenblick , als sie mit Ketten auf

einen Lkw . gezogen wurde . Zwei Arbeiter aus Geis -
lingen und ein Flüchtling aus Znaim (Tschechoslo -
wakei ) wurden in Stücke gerissen und drei pol -
nische Wachmannschaften schwer verletzt .

Quer durch die Zonen

Der von Böblingen kommende Arbeiterzug rammte
bei Weil im Schönbuch ein Ochsengespann . Die 66

Jahre alte Witwe Heinle wurde getötet , der 72 Jahre
alte Lenker Johannes Krebs erlitt schwere Verlet -

zungen . Aus dem Amtsgerichtsgefängnis in Reut -
lingen konnten drei Untersuchungsgefangene ent -
weichen . Bei einem Brande in Steeden ; Kreis
Ravensburg , wurden 500 Zentner Heu , 80 Zentner
Stroh und 30 Zentner Oehmd und 1500 Kleeböcke
vernichtet . Der bayerische Kreis Lindau wird als

selbständiges Land in der französischen Zone eigene
Briefmarken bekommen . Ein neuer Fall spinaler

Kinderlähmung in Offenburg hat die Verlängerung
der Veranstaltungssperre notwendig gemacht . In

-
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Baden - Baden fuhr ein Auto mit großer Geschwin -
digkeit an einer Straßenbahnhaltestelle in eine

Menschengruppe . Es gab 14 Schwer - und Leichtver -
letzte , darunter auch französische und tschechische
Staatsbürger . 27 führende französische und 23
deutsche katholische Schriftsteller und Jugendleiter
werden vom 25. bis 28. August in Lahr zusammen -
treffen . Stadtbaurat Dr . Schneider in Schwäbisch
Gmünd , der einem Gesuchsteller einige Ohrfeigen
versetzt hatte , ist im Berufungsverfahren vom Amts -
gericht mit 100 Mark Sühne an die Caritas bestraft
worden . Der erste Strafbefehl hatte auf 500 Mark ge -
lautet . In Stuttgart ist der bisher größte Lebens -
mittelkartenfälscher , der sei zwei Jahren sein Un -
wesen trieb , verhaftet worden . Seines Amtes ent -
hoben wurde der Bestattungsaufseher des Friedho -
fes Heidelberg -Neuenheim , weil er die Leichenzellen
als Uebernachtungsstätte zur Verfügung gestellt hatte .

-

Wie wird das Wetter ?

Aussichten bis Wochenende : Stärker bewölkt und

etwas kühleres Wetter mit einzelnen gewittrigen
Störungen .

Aus der christlichen Welt

, ,Neun zu eins "

Sie könnte aus der jüngsten Gegenwart stammen ,

jene alte Legende vom Empfang der Tugenden bei

Gott : Alle Tugenden kannten sich schon gut , nur

zwei von ihnen waren sich noch völlig fremd ; seit

die Welt steht , waren sie noch nie zusammengekom -

men . Bis dann der Herrgott die beiden sich gegen -

seitig vorstellen hieß : „Gestatten : Wohltätigkeit !"

"Angenehm : Dankbarkeit !" Dieselbe beschämende

Erfahrung drückt das Sprichwort aus : Undank ist

der Welten Lohn !" Unser Sonntagsevangelium kommt

zum selben bitteren Schluß .
Vernichtend ist das Verhältnis : Neun zu eins zu -

gunsten der Undankbarkeit ! Dabei verdrücken sich

gerade die , die am ehesten Grund zu danken gehabt

hätten : Die Angehörigen seines eigenen Volkes .

Und nur der Außenseiter , der Fremdling " weiß ,

was sich gehört ! Zehn verstanden sich aufs Bitten

und Betteln und nur noch ein einziger aufs Dan -

ken ! 19 " ist das nicht manchmal das Verhältnis

von gelebtem Christentum zu bloßer Konvention

und Aeußerlichkeit ? Alle sind sie im Christentum

erzogen , verdanken ihm Formung und Bildung ,

aber nur 10 Prozent sind sich heute dessen bewußt

und handeln danach . Ist es ein Zufall , daß „Eucha -

ristie " wörtlich ,,Danksagung " heißt ? Wer sie übt ,

ist heute noch (oder : schon wieder ?) der Außen -
seiter , der Fremdling , der Einspänner gegenüber

Der Sport hat das Wort

Landessportfest in Tailfingen

Die Leichtathleten sind in den letzten Wochen Sonntag

für Sonntag auf den Plan getreten , um im friedlichen
Wettstreit ihre Kräfte zu messen und dabei die Besten

in sämtlichen leichtathletischen Disziplinen festzustellen .

Ueber das kommende Wochenende treffen sich nun die
Leichtathleten von Südwürttemberg beim Landessportfest
in Tailfingen , um hier Einzel - und Mehrkämpfe auszu -

tragen . Diese Veranstaltung dürfte der Höhepunkt und

zugleich der Abschluß der offiziellen Leichtathletiksaison
in diesem Jahr darstellen . Die Stadt Tailfingen hat alles

getan , um den Wettkämpfern wie auch den Zuschauern
das zu bieten , was von einer Großsportveranstaltung er -

wartet wird , Eine Großveranstaltung wird zustande
kommen und Leistungen werden dabei gezeigt , die das

Interesse jedes Sportfreundes wecken müssen . Allein 17

von 23 Zonenbestleistungen kann zurzeit Südwürttemberg
für sich in Anspruch nehmen . Diese Tatsache bürgt für
ein erfolgreiches Landessportfest . Die Wettkämpfe be-

ginnen am Samstagnachmittag für sämtliche Mehrkämpfe .

Die Einzelkämpfe werden vor allem am Sonntagvormittag
und die Entscheidungen am Sonntagnachmittag ausge -
tragen .

Am Sonntag Bezirksmeisterschaften

Besonderer Umstände halber konnten die für 17. Au-

gust vorgesehenen Meisterschaftskämpfe der Leichtathleten
der drei Sportkreise nicht durchgeführt werden . Als neuer
Termin wurde nunmehr der 24. August vorgesehen . Der

als Mehrkampf für Männer und Jugend geplante Vier -

kampf wird nicht durchgeführt . An seiner Stelle dagegen
ein Fünfkampf mit Speerwurf .

Fußball
Fußballturnier in Emmingen

Am kommenden Sonntag wird der Sportverein Emmin -
gen ein Fußballturnier durchführen . Zehn Mannschaften ,
darunter zwei aus der anderen Zone , haben bisher ihre

Meldungen abgegeben . Der Sieger des Turniers wird im

, ,ko ." -System ermittelt .

LKreis Freudenstadt
Dornhan . Am kommendenSV. Freudenstadt

Sonntag empfängt die Fußballabteilung des SV . Freuden -
stadt den Meister des Unterkreises Sulz , Dornhan , auf
eigenem Platz zum Rückspiel . Da auf fremden Platz

Aus Neuenbürgs Wirtschaftsgeschichte
Gedanken zum Verlauf der wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt Neuenbürg

Die Wirtschaft einer echten „Stadt " zeigt charak -
teristische Züge . Die in der Stadt zusammensiedeln -
den Menschen sind in ihrem Unterhalt auf die Er -
zeugnisse fremder Landwirtschaft angewiesen . Wenn
sie leben sollen , so müssen gewisse wirtschaftliche
Voraussetzungen erfüllt sein :

Die Stadt braucht ein Unterhaltsgebiet , ein Er -
gänzungsgebiet , das ihr einerseits den Ueberschuß
seiner landwirtschaftlichen Produktion zuführt und
ihr andererseits im Austausch damit die Produkte
der städtischen Wirtschaft abnimmt . Die Größe der

einzelnen Stadt und ihres Ergänzungsgebiets können
von Fall zu Fall durchaus verschieden sein ; Stadt

und Ergänzungsgebiet aber bedingen einander ge -
genseitig in ihrer Größe . Der „ Hauptberuf " einer
Stadt ist demnach , „Mittelpunkt ihrer ländlichen
Umgebung und Vermittlerin des Lokalverkehrs mit
der Außenwelt " zu sein (Gradmann ). Die Güter
oder Dienste , welche eine Stadt ihrem Ergänzungs -
gebiet zu bieten hat , sind im einzelnen Fall recht
verschiedener Natur ; so etwa gewerbliche Erzeug -
nisse mannigfaltigster Art , Verkehrsdienste , Ein -
richtungen des Handels und Marktverkehrs , des
Geldverkehrs , der Gesundheitspflege , Verwaltungs -
tätigkeit staatlicher Behörden , Darbietungen kultu -
reller Art wie Schulen , Theater u. a . m.

Der städtische Charakter von Neuenbürg , d . h . die
Funktion als zentraler Ort eines bestimmten Ge -
biets , beruhte von jeher hauptsächlich darauf , daß
in ihr Einrichtungen bestanden , die staatliche Ver -
waltungsdienste leisteten ; Neuenbürg war immer
überwiegend Amtsstädtchen für das nach ihm be -
nannte Oberamt gewesen . Dieser Wesenszug der
Stadt Neuenbürg ist so alt wie sie selbst . Er hat
seine Wurzeln im geschichtlichen Ablauf der Ent -
stehung der Stadt . Der Anlage von Neuenbürg war
die Gründung einer Burg an derselben Stelle voraus -
gegangen . Diese Burg (die „Neue Burg ") hatte die
Aufgabe , militärischer Stützpunkt und administra -
tiver Zentralpunkt zu sein für ein großangelegtes
Kolonisationsunternehmen des 12. Jahrhunderts in
dem Waldland zwischen Enz und Nagold . Von der
Burg ging dieser Auftrag im Lauf der Entwicklung .
auf die allmählich bei ihr erwachsende Siedlung ,
später Stadt Neuenbürg über . Entscheidend für das
wirtschaftliche Schicksal von Neuenbürg war von
Anfang an und bis heute , daß bei der Anlage der

vorausgegangenen Burg und bei der folgenden
Stadtgründung nicht wirtschaftliche Ueberlegungen
treibend und maßgebend gewesen waren , sondern in
erster Linie Verwaltungsgesichtspunkte . Nicht ein
Zentrum regen Wirtschaftslebens war geplant , son -
dern der Administrativmittelpunkt für ein zu bil -
dendes ,,Amt " . Der Charakter als Verwaltungssitz ist
denn auch der Stadt Neuenbürg geblieben bis in die
jüngste Zeit .

Es würde hier zu weit führen , die Wirtschafts -
struktur der Stadt Neuenbürg im einzelnen zu zeich -

nen . Einige kurze Hinweise mögen genügen . Die
Wirtschaft der Stadt Neuenbürg gelangte nie zu rei -
cherer Blüte . Ihr natürliches Ergänzungsgebiet war
zwar ausgedehnt , bot aber schwierige Verkehrsver -
hältnisse ; besonders die entfernter wohnenden Be -

völkerungsteile des umliegenden Raumes schränk -
ten ihre Verbindung mit der Stadt nach Möglich -
keit ein . Ueberdies war die Besiedlung des Ergän -
zungsgebietes nur dünn . Die Landwirtschaft des Ge -

biets war aus zwingenden landschaftlichen Grün -
den äußerst schwach entwickelt ; . damit fehlte für
Neuenbürg die Unterhaltungsgrundlage für eine
zahlreiche Stadtbevölkerung und umgekehrt die Ab -
satzmöglichkeit für eine stärkere städtische Produk -

tion . Die Arbeit am Rohstoff Holz , in Verbindung
damit eine relativ starke Taglöhnerbevölkerung , ein
Handwerk , das überwiegend nicht für die Ausfuhr ,
sondern für den inneren Bedarf arbeitet : das wa -

ren seit je kennzeichnende Züge der Stadtwirtschaft
von Neuenbürg .

Man sieht , die geringe wirtschaftliche Intensität
genügte nicht , um das Vorwiegen des Amtscharak -
ters der Stadt Neuenbürg zu verwischen ; dieser
blieb vielmehr zu allen Zeiten das vorherrschende
Element des städtischen Lebens .

Ein Vorteil allerdings erwuchs der Stadt Neuen -
bürg daraus : es war ihr eben in ihrem Amtsbezirk
ein Ergänzungsgebiet zugeordnet , dessen Umfan
gewissermaßen von Staats wegen garantiert war . Wo
andere Städte mit vorwiegender Wirtschaftsfunktion
oft in hartem Wettbewerb mit benachbarten Rivalen
um ihren Lebensraum zu kämpfen hatten , da si -
cherte die Amtsfunktion der Stadt Neuenbürg ihren
Bereich wenigstens in bezug auf die Inanspruch -
nahme von Verwaltungsdiensten . Die Orte des Am -

tes waren gezwungen , zu diesen Zwecken sich im -

III

in Dornhan ein sicherer Erfolg mit 7:0 erzielt werden

konnte , ist auch für dieses Spiel mit einem sicheren Sieg

der Platzelf zu rechnen . Das Vorspiel wird von den 2

Mannschaften beider Vereine bestritten .

Spieler wechseln ihre Vereine

Immer vor Beginn einer neuen Runde bemühen sich

Vereine , Spieler aus anderen Mannschaften loszureißen .
Da und dort aber kommt der Entschluß des Vereinswech -

sels von den Spielern selbst . So ist der Außenläufer des

VfB . Stuttgart , Erich Langjahr , wieder zum Stuttgarter
Sportklub , seiner Stammannschaft zurückgekehrt , Steimle ,

der seither beim VfB . Verteidiger spielte , hat sich eben -
falls seines Stammvereins , des Stuttgarter Sportklubs , er -
innert und wird dort in Zukunft Fußball spielen . Von

den Stuttgarter Kickers ist Hans Oẞwald zum Sportklub

gegangen , während Eugen Frey in Zukunft für die TSG .

Salach spielen wird . Der sehr erfolgreich für den Karls -

ruher SV. kämpfende Janda will im neuen Spieljahr für

die Stuttgarter Sportfreunde kämpfen und um den Augs -
burger internationalen Rechtsaußen Ernst Lehner , der bis -

her für Schwaben Augsburg spielte , bewerben sich Vik -
toria Aschaffenburg wie auch der BC , Augsburg .

Handball
- EineSV. Freudenstadt I.Nagold /Altensteig komb . -

aus den Handballmannschaften von Altensteig und Na-

gold zusammengestellte Mannschaft wird im Rahmen der

Leichtathletikwettkämpfe in Nagold gegen die bestens be-
kannte Elf des SV. Freudenstadt ein Handballwerbespiel
durchführen .

DieRohrdorf I Ostelsheim I 1 :1 abgebrochen .
Ostelsheimer waren mit den Entscheidungen des Schieds-
richters nicht ganz einverstanden und haben deshalb ge-
gen Schluß des Spieles den Kampf abgebrochen .

Rohrdorf II Ostelsheim II 3 :2 Die Rohrdorfer
Mannschaft konnte knapp gewinnen . Der Schiedsrichter
leitete zur beiderseitigen Zufriedenheit .

Ostelsheim Damen 3 :0.Rohrdorf Damen
Rohrdorfer Damen konnten gegen die ersatzgeschwächte
Gästedamenmannschaft einen klaren Sieg davontragen .

Bezirkssporttagung in Nagold

Die

Für die Kreise Horb , Calw und Freudenstadt findet
morgen in Nagold die Bezirkssporttagung statt , bei der
der Landessportbeauftragte über die wichtigsten organi -Rechen -satorischen Fragen sprechen wird und auch
schaftsberichte der einzelnen Sparten abgegeben werden .
Sämtliche Vereine haben dahin Vertreter zu entsenden .

mer wieder nach der Amtsstadt zu wenden . Es ist

klar , daß damit auch eine gewisse wirtschaftliche
Verknüpfung des zugeordneten Bezirks mit der

Amtsstadt und ein gewisses Maß von wirtschaft -
lichem Vorteil für diese verbunden war . Diese Vor -
teile waren in den Zeiten des Territorialstaates und

der zünftischen Wirtschaft naturgemäß viel größer

und unbedingter als später in der Epoche der be -

ginnenden Industrialisierung und der Verschmel -
zung der kleinstaatlichen Gebilde . Eine spezielle

Hemmung für die Ausweitung der stadtwirtschaft -
lichen Funktionen von Neuenbürg lag dagegen wie -
derum in seiner Grenzlage .

Der Intensitätsunterschied in den beiden Seiten
der amtsstädti -des Neuenbürger Stadtcharakters

schen und der wirtschaftlichen blieb aber nicht

dauernd gleich , sondern vergrößerte sich noch fort -
gesetzt im Laufe der Entwicklung . Die beiden Ar -
ten der städtischen Funktionen Neuenbürgs hoben
sich immer deutlicher voneinander ab und zwar ge -

wann der Amtscharakter immer prägnanter den
Vorrang , während die wirtschaftlichen Funktionen
mehr und mehr schrumpften .

Das Amt Neuenbürg als Ergänzungsgebiet für die
öffentlich -administrativen Funktionen der Stadt blieb

jahrhundertelang erhalten . Es hat sogar zu gewissen
Zeiten durch Angliederung kleinerer Aemter (Wild -
bad , Herrenalb ) und einzelner Orte ( auf dem Wald )
und durch Vergrößerung des württembergischen Ter -

ritoriums (Niebelsbach ) eine Ausweitung erfahren ;
damit war die Stellung der Stadt Neuenbürg noch
verstärkt worden .

Gerade die entgegengesetzte Entwicklung zeigte
das wirtschaftliche Ergänzungsgebiet . Für die Orte
des Amts Neuenbürg bestand ja keinerlei Zwang ,
zur Deckung ihres Bedarfs an städtischen Wirt -

schaftsgütern ebenfalls die Amtsstadt in Anspruch
zu nehmen . In der Wirtschaft galt , anders als in
der Verwaltung , das freie Spiel der Kräfte . Die ent -
scheidende Wende brachte das 19. Jahrhundert . Auf -
kommende Zentralorte höherer Ordnung (Pforzheim ,
Karlsruhe ) begannen in steigendem Maße die Kreise
der Neuenbürger Stadtwirtschaft zu stören und saug -
ten die Kaufkraft und den Kaufwillen der Bevöl -

kerung des seitherigen Neuenbürger Ergänzungs -
gebietes auf . Zwar hatten sich auch die Verkehrs -
verhältnisse zwischen Amtsstadt und Amtsorten in
mancher Hinsicht verbessert ; diese Verbesserungen
kamen aber nicht zur Auswirkung gegenüber der
anziehenden Wirkung der höheren Zentralen , die
durch Eisenbahnen , später auch durch Autolinien
immer bequemer erreichbar wurden . r

der großen Meute der neun anderen , der Bittsteller

und Dankpreller . . . Die Neune haben längst ver -

gessen , was sie dem Christentum verdanken , auf

jeden Fall geben sie ' s nicht zu . Das meint schon

Graf Stolberg in der Vorrede zu seiner Geschichte

der Religion : Sie verachten die Boten , die der

Ewige zu den Menschen gesandt , aber sie belau -
schen dieselben . Und was sie jenen abgelauscht , das
verkünden sie stolz , als hätten sie es im Staube

ihrer Schule gefunden ." Da trennt man die Liebes -

tätigkeit und das soziale Element vom Christentum

los und geht mit diesem Torso gegen die Kirche

hausieren . Ob man das nun „Positives Christentum "

heißt wie die dutzendjährigen Religionsstifter oder

praktisches Christentum " wie ihre

-

unbewußten

-

es ist immer so ziemlich dasselbe . DerEpigonen
Dichter von Dreizehnlinden hat sie alle am besten

gerichtet : „ Der feine Knabe weiß unfeinen Dank

Der in den Brunnen spuckt . aus dem er trank " .

Noch schärfer urteilt Augustinus , der ja selber aus

dem Lager der Humanitätsapostel kam : ,,Was ist es ,

was ihr tut , ihr schlauen Feinde von Christi Kirche ?

Brot gebt ihr und vom Brot des Lebens zieht

ihr die Kinder langsam weg und verleidet ihnen

die Gottesspeise . Liebe scheint Euer Werk und in

Wahrheit ist es Verbrechen . Ein Kleid gebt ihr -

ja , aber dafür sorgt ihr , daß sie das Gewand der
aber ,Gnade miẞachten . Unterkunft verschafft ihr -

wenn ihr sie weggezogen habt vom Mutterherzen

der Kirche , dann habt ihr ihnen die ewige Heimat

geraubt . Was Liebe scheint , das ist Verderben ; Lam -

mesart scheint es und doch steckt ein Wolf da -

hinter !" Paul Wilhelm Klink

Der Landeskirchentag hat 60 Abgeordnete

Bei den Wahlen zum Württembergischen Landes -
kirchentag am 16. November werden insgesamt 60

Abgeordnete gewählt . Davon entfallen 6 (4 welt -

liche und 2 geistliche ) auf Stuttgart , je ein geist -
licher und weltlicher Abgeordneter auf die Kirchen -

bronn , Ludwigsburg und Tuttlingen . Die übrigenbezirke Cannstatt , Degerloch , Heidenheim , Heil -

42 Kirchenbezirke haben je einen Abgeordneten
zu wählen und zwar 12 einen geistlichen und 30
einen weltlichen . Als Geistliche gelten nach der

Wahlordnung alle ordinierten Theologen , auch wenn
sie Staatsbeamte sind , sofern sie geistliche Amts -
aufgaben wahrnehmen . Zu den ordinierten Geistli -

chen im Sinne dieser Bestimmung gehören auch
die für ihren Dienst eingesegneten Theologinnen ,
Missionare , die im kirchlichen Dienst verwendet

werden , und die Angehörigen des pfarramtlichen
Hilfsdienstes .

Der Heilige Vater lernt mit 74 Jahren als neue
Fremdsprache Arabisch . Der Grund hierfür ist die

Entscheidung des Heiligen Stuhles , mit Aegypten

diplomatische Beziehungen herzustellen .
Landeskirchenamt und Beirat der Evangelisch - Lu -

therischen Landeskirche Sachsen haben einstimmig

den Superintendenten Dr. Hugo Hahn zum Lan -

desbischof gewählt . Superintendent Hahn wufde
vor zehn Jahren von dem damaligen Nazigauleiter

wegen seines Kampfes gegen das nationalsoziali -
stische Kirchenregiment in Dresden des Landes ver -

wiesen und hat seitdem in Zuffenhausen gewirkt .
Die Vollversammlung des Weltkomitees der Christ -

lichen Vereine Junger Männer , an der etwa 230
Delegierte aus mehr als 50 Nationen teilnehmen ist

in Edinburgh feierlich eröffnet worden . Die Bera -
tungen der Ausschüsse und die Vollsitzung wird von

Dr . John Mott geleitet . Im Vordergrund steht die
Frage der Evangelisation .

Die Vorsitzende des Deutschen Evangelischen
Frauenbundes , Frau Vikarin Lic . Meta Eyl , Hanno -
ver , hat ihr Amt aus gesundheitlichen Gründen nie -

dergelegt .

Ueberaus bezeichnend ist endlich die Art , wie

Neuenbürg an dem Aufkommen , des Maschinenzeit -
alters im 19. Jahrhundert teilnahm . Es kam nicht

zu einer umfassenden örtlichen Industrialisierung
der Stadt . Neben Gründen besonderer Art , auf die

hier nicht eingegangen werden kann , war die haupt -
sächliche Hemmung wiederum das Fehlen wichtiger
Voraussetzungen für den Aufbau einer gewerblichen
Wirtschaft überhaupt , die schon bei der ersten Platz -
wahl durchaus hintangesetzt worden waren . Dage -
gen vollzog sich die Teilnahme Neuenbürgs in ganz
typischer Weise in der Form , daß sich ein Großteil
seiner Handwerker - und Taglöhnerbevölkerung in

auswärts (vor allem in Pforzheim ) beschäftigte Fa -

brikarbeiter umwandelte , die nun als Pendelwan -
derer zwischen ihrer Arbeits - und Wohnstätte hin

und her pendelten . Damit war der Stadt zunächst

einmal die Gelegenheit zur Schaffung örtlicher Pro -
duktionsstätten mit allen vorteilhaften Folgen für

die städtische Gesamtwirtschaft entgangen . Hand in

Hand damit verlor aber Neuenbürg auch immer
mehr Kundschaft aus der Arbeiterbevölkerung . Die

reichhaltigen und bequemen Einkaufsmöglichkeiten
am Arbeitsort veranlaßte einen unaufhaltsamen Ab -

fluß der Käufer . Statt daß Neuenbürg also durch

Entwicklung einer örtlichen Industrie selbst zu

einem Zentralpunkt auch in wirtschaftlicher Bezie -

hung für das umliegende Gebiet geworden wäre ,

war es auf dem Wege , zu einer Arbeiterwohnsitz -

gemeinde für fremde Zentralorte zu werden .

Hält man diese beiden Tendenzen zusammen
einmal den stabilen Charakter der Amtsfunktionen
und andererseits die absinkende Kurve der städti -

schen Wirtschaftsintensität , so ergibt sich die Li -

nie der Entwicklung von selbst :

Neuenbürg wurde immer ausgesprochener zu einem
Behördenstädtchen , das wirtschaftlich dahindäm -

merte . Immer ausschließlicher war es der innere

Bedarf der Stadt und ihrer Behörden , welcher die

Stadtwirtschaft im Gange hielt , während das ur -

sprünglich auch wirtschaftlich noch einigermaßen

wirksame Ergängzungsgebiet sich mehr und mehr

darauf beschränkte , die Verwaltungsdienste der

Stadt in Anspruch zu nehmen .
Um so schwerer war der Schlag , der Neuenbürg

mit der Kreisaufhebung und der Verlegung man -

cher Aemter traf . Nahm man ihm doch damit den

Amtscharakter , d . h . das einzige Moment , das ihm

seither noch bis zu einem gewissen Grad die Stel -
lung und die Vorteile eines zentralen Ortes gesichert
hatte . Das seither wenigstens im Verwaltungsleben
garantierte Hinterland war damit ebenfalls verloren
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WIRTSCHAFT UND VERKEHR

Wirtschaft und Ernährung in der französischen Zone

-

sei es unzutreffend , daß Frankreich der einzige
Kunde der französischen Besatzungszone sei , wei -
tere Handelsabkommen seien vielmehr mit der
Schweiz , Holland , Luxemburg , Belgien , Dänemark .
Norwegen , der Tschechoslowakei und Italien ge -
schlossen worden , womit die französische Militär -
regierung der deutschen Wirtschaft wieder die Tore
zum Ausland geöffnet habe .

Ueber die Wirtschaftspolitik der französischen Be - zu den normalen Marktpreisen bezahlt . Außerdem
hörden in der französischen Besatzungszone hat Mr.
Roger Humbert vor jungen Journalisten des bri -
tischen Sektors yon Berlin und der britischen Zone
unlängst einen sehr interessanten zusammenfassen -
den Bericht gegeben Nach ihm ist hinsichtlich
der Ernährungslage die französische Zone weit
davon entfernt , durch ihre landwirtschaftliche Pro -
duktion die Bedürfnisse ihrer Bevölkerung bestrei -
ten zu können . In den Jahren 1945/46 und 1946/47
habe die eigene Erzeugung nur die Verteilung von
durchschnittlich 932 beziehungsweise 819 Kalorien
erlaubt . Für das Wirtschaftsjahr 1945/46 seien 194 000 t
Getreide und 59 000 t Mehl eingeführt worden , wäh -
rend Frankreich beim „Combined Food Board "
450 000 t angefordert habe .

-

-

,,Die französischen Behörden " so fuhr der Red -
ner fort , haben sich immer darum bemüht , die
notwendigen Getreidezuteilungen zu erhalten , wo -
bei die französische Regierung ihr ganzes Gewicht
einsetzen mußte ." Zur Bezahlung der Lebensmittel -
einfuhren habe die französische Regierung zu Be -
ginn der Besetzung der französischen Zone einen
Vorschuß von 16 Mill . Dollar bewilligt was für
ein Land , dessen Devisenvorräte eine notwendige
Voraussetzung des eigenen wirtschaftlichen Wieder -
aufbaues ist , ein bedeutendes Opfer gewesen sei .
Auch hätten wie Mr. Humbert in seinem Bericht
betonte , die französischen Behörden sofort begon -
nen , die Industrie der französischen Zone in Gang
zu setzen . Im Augenblick entspreche der Stand der
Beschäftigung dort 41 Prozent gegenüber dem von
1938. Zur Bekämpfung des Energiemangels bemüh -
ten sich die französischen Behörden . die Kohlen -
förderung des Saargebietes auf den Höchststand zu
bringen . Sie betrage 36 000 t monatlich , erreiche
aber mit 77 Prozent von 1938 den höchsten Stand
der Förderung in den deutschen Steinkohlenrevie -
ren . Zur Erreichung dieses Zieles sei die Durchfüh -
rung eines Modernisierungsprogramms nach ameri -
kanischen Methoden und die Einfuhr von Ausrüstun -
gen aus den USA . erforderlich gewesen . Die ' Pro -
duktion des Saargebietes werde mit der Produktion
der beiden anderen Westzonen zusammengeworfen
und dann für die Bedürfnisse im Lande selbst und
für den Export gemäß den mit den britischen und
amerikanischen Behörden festgelegten Richtlinien
verteilt .

Aehnliche Anstrengungen seien auf dem Gebiete
des Transports gemacht worden , doch leide die
Zone noch an einem beträchtlichen Güterwagen -
mangel , da von den 76 000 Waggons 47 000 geblieben
und 7300 in Reparatur seien .

,,Die französischen Behörden haben " , so führte
der Redner weiter aus , „,,seit Beginn eine systema -
tische Exportpolitik verfolgt ." Zu der Behauptung ,
die gesamte Produktion der Zone werde als Repa -
rationen nach Frankreich exportiert , erklärte er , es
stimme , daß Frankreich einen sehr beträchtlichen
Teil des Exports aus seiner Zone beanspruche . Er
bezeichnete es als einen glücklichen Umstand daẞ
Deutschland in Frankreich einen Kunden finde , der
bereit , sei , einen Teil seiner Produktion zu über -
nehmen , Diese Ausfuhr werde schließlich in Dollar

Zur Leipziger Messe
In Anbetracht der beschränkten Verkehrs - und

Unterkunftsverhältnisse in Leipzig wird der Aufent -
halt der Messebesucher wieder auf die erste und
zweite Hälfte der Messewoche verteilt werden . Die
Aussteller sollten so disponieren , daß sie auch die
in den letzten Tagen der Messewoche noch eintref -
fenden Interessenten zufriedenstellen können .

Zur Sicherung der rechtzeitigen Beförderung des
Messegutes zu den Ausstellungsbehörden der Leip -
ziger Herbstmesse ist eine Speditionssammelstelle
für Messegut eingerichtet worden . Das Ausstellungs -
gut wird von 33 Sammelstellen der drei Westzonen
und 22 Stellen der Sowjetzone aus in Sammeltrans -
porten als Eil - und Expreßgut nach Leipzig gebracht .

Vorläufig kein Waren - und Musterschutz
in Deutschland

BIELEFELD . Der Handelsoffizier der britischen
Militärregierung für Nordrhein - Westfalen , Mr. Ten -
dell , erklärte vor wenigen Tagen auf einer Presse -
konferenz , daß vor Ende 1948 nicht mit der Wieder -
einführung eines Waren - und Musterschutzes in
Deutschland gerechnet werden könne . ,,Wenn
deutsche Firmen heute irgendwelche besonderen
Ideen haben " , bemerkte er wörtlich ,, , sollten sie
diese nicht preisgeben , da sie von keiner Seite ge -
schützt werden können ." Nach seiner Ansicht sollen
Firmen und Erfinder warten , bis es auch in Deutsch -
land wieder ein Waren - und Musterschutzgesetz gibt .

Geschäftliches

6. Heidelberger Briefmarken - Versteige -
rung Mitte Dezember 1947. Jährlich
drei Auktionen : April , August , De-
zember . Einlieferungen von Selten -
heiten , Nachlässen , Raritäten , Samm -
lungen , Restsammlungen usw.
den laufend angenommen . Schluß d .
Einlieferungen : 10. Oktober 1947.
Einlieferungsbedingungen kostenlos .
Briefmarken -Wilhelmy GmbH .. Hei .
delberg . Abt . III Auktionen

wer -

1. Mainzer Briefmarken - Auktion An-
fang Oktober . Einlieferungen werden
laufd , angenommen . Versteigert wer -
den : Seltene Marken , Raritäten , bes -
sere Einzelmarken , ganze Sammlun -
gen , Bogenware usw. Letzter Einlie -
ferungstermin 10. 9. 47. Briefmarken
Morys , GmbH . , Mainz , Schillerstr . 13

Schilder , Stempel , Metallbuchstaben lie -
fert Schilder -Schleicher , Konstanz , Dö-
belestraße 30

+

Die Vollmachten , die den Deutschen auf wirt -
schaftlichem Gebiet übertragen wurden , seien bis -
her beschränkt und würden es wahrscheinlich auch
bleiben , bis eine Einigung über die Verwaltung
Deutschlands als wirtschaftliche Einheit erzielt und
die Entwicklung der Industrie die Gewißheit geben
werde , daß die Uebertragung der Verantwortung
an die deutschen Behörden nicht für Frankreich
finanzielle Lasten nach sich ziehe , die zu überneh -
men es nicht gewillt sei . Im aligemeinen Rahmen
dieser Politik " , so erklärte Mr. Humbert , lehnen
es die französischen Behörden aber durchaus nicht

ab , die Gewährung größerer Freiheiten für die deut -
schen Behörden ins Auge zu fassen ." In bezug auf
den Außenhandel sei die französische Militärregie -
rung ebenfalls dabei , ein System zu prüfen , daß die
Belassung eines Devisenkontingents für die deut -
schen Behörden vorsehe , das denjenigen Ländern
frei zur Verfügung stehe , die sich bei der Durch -
führung des Exportprogramms besonders ausgezeich -
net hätten .

In der Frage der Demontagen erklärte Mr. Hum -
bert schließlich , unter dem Druck dringender Be -
dürfnisse habe Frankreich , weil die Ausführung der
Reparationslieferungen Verzögerungen erlitten hätte ,
sich gezwungen gesehen , in seiner Besatzungszone
verschiedene Demontagen von Maschinen aus der
deutschen Wirtschaft zum Nutzen der französischen
Wirtschaft vorzunehmen , und zwar als Entschädi -
gung für die während des Krieges von deutscher
Seite vorgenommenen Demontagen . Es handele sich
um überschüssige Ausrüstungen , die demontiert
wurden , ohne das der deutschen Wirtschaft zu be -
lassende Niveau zu beeinträchtigen , und ohne die
vollständigen Werke anzutasten , die als Reparatio -
nen vorgesehen seien .

Währungsreform in Rumänien
Am Donnerstag der vergangenen Woche veröffent -

lichten die rumänische Nationalbank und das Finanz -
ministerium ein gemeinsames Kommunique , nach dem
sämtliches Papier - und Hartgeld ab dem darauf -
folgenden Tag durch neues Geld ersetzt werden soll .
An Noten werden solche zu 100, 200, 500 und 1000 Lei ,
án Hartgeld Münzen zu 0,5 , 1, 3 und 5 Lei ausge -
geben ; außerdem gibt das Finanzministerium Noten
zu 20 Lei aus .

Die Kommission für wirtschaftliche Wiedergesun -
dung in Rumänien hat gleichzeitig entschieden , daß
jede natürliche oder juristische Person , die in ir -
gendeiner Form Gold , Devisen , Wertpapiere oder
sonstige Auslandsvaluten in Rumänien oder im Aus -
land besitzt , zur Aushändigung dieser Werte an die
rumänische Nationalbank verpflichtet ist ; sie wer -
den in Lei nach den offiziellen Kursen vergütet
werden .

Den Bestimmungen muß innerhalb von zwei Wo-
chen , vom Datum der Veröffentlichung ab , Folge
geleistet werden . Sie gelten auch für Ausländer , die
sich mehr als 6 Wochen im Lande aufhalten .

Der gleiche Personenkreis ist nach den Bestim -
mungen auch verpflichtet , Geld , Wechsel oder Wert - .
papiere in Auslandswährung , sowie im Ausland her -
ausgegebene Valuten , Dividenden oder Aktien und
Anteile an im Ausland befindlichen Unternehmen der
rumänischen Nationalbank zu melden . Ueber diese
Werte kann erst wieder verfügt werden , enn die
rumänische Nationalbank im Einzelfall ausdrücklich
die Genehmigung dazu erteilt . Für Uebertretungen
sind Gefängnisstrafen bis zu 25 Jahren vorgesehen .
Diese Maßnahme gilt jedoch nicht für diplomatische
Vertreter , Konsule und ausländische Berufsbeamte .
Ausländische Missionen können Geld nur in dem
Betrage umtauschen , über den sie im vergangenen
Monat verfügt haben .

Den rumänischen Geschäften , mit Ausnahme der
Lebensmittelgeschäfte , wurde erlaubt , bis zum ver -

Außenhundel

gangenen Montag zu schließen , um die Lager neu
auszuzeichnen .

Das Stabilisierungsgesetz sieht unter anderem die
zinslose Blockierung von Geldbeträgen vor , die über
gewisse Bestände hinausgehen . Landwirte können
höchstens 5 Millionen Lei , Lohnempfänger ebenfalls
5 Millionen Lei und alle anderen Personenkreise
höchstens 1,5 Millionen Lei umtauschen .

Das neue rumänische Geld befindet sich seitdem
in Umlauf . 20 000 Lei nach bisherigem Wert werden
zum Umtausch gegen einen Lei der neuen Währung
gebraucht . Der Goldpreis wurde auf 168 350. 17 Lei
festgelegt .

Die rumänische Staatsbank hat unterdessen die
offiziellen Kurse der neuen rumänischen Währung
im Verhältnis zu den hauptsächlichsten Auslands -
währungen wie folgt festgesetzt :

Französischer Franc
Belgischer Franc
Schweizer Franc
Tschechische Krone
Dollar

1. 25 Lei
3. 50 Lei

34. 88 Lei
3. - Lei

150. - Lei
605. 40 Lei
253. Lei

1232. - Lei

Pfund Sterling
Golddollar
Goldpfund

Berichten aus Bukarest zufolge sollen sich die
Maßnahmen der Währungsreform in aller Ruhe ab -
wickeln . Die zuständigen Behörden des Landes ha -
ben Anweisungen erhalten , die Durchführung der
Verordnung aufs schärfste zu überwachen Die Wirt -
schaftspolizei übt eine strenge Kontrolle auf dem
Ernährungsmarkt aus , um dafür zu sorgen , daß die
Festpreise beachtet werden . Der Geldumtausch wird
laufend fortgesetzt und die Schwierigkeiten , die auf
den eingeschränkten Notenumlauf zurückzuführen
sind , wachsen weiter an . In der Abwicklung der Ge -
schäfte sind deutliche Verzögerungen eingetreten ,
die Börse hat ihre Tätigkeit bis zum 1. September
eingestellt .

Kurznachrichten

BERLIN . Zwischen den anglo -amerikanischen Be -
satzungsbehörden und der sowjetischen Militärver -
waltung ist ein Abkommen über den gegenseitigen
Umtausch von Kraftstoffmarken der betreffenden
Zonen für Auto - und Dieselkraftstoffe getroffen
worden .

KOBLENZ . Das britische Ernährungsministerium
hat die Zuteilung von Devisen für den Einkauf von
Rhein - und Moselwein aus der französischen Zone
bestimmt . Damit hat England den Weinimport aus
Deutschland wieder aufgenommen .

BIELEFELD . In New York soll eine Handelskam -
mer gegründet worden sein , um als Vermittlungs -
stelle zwischen deutschen Kaufleuten und ameri -
kanischen Handelskreisen zu dienen gab die
Handelskammer in Bielefeld bekannt .

Französische Zone

-

TÜBINGEN . Zur Sicherstellung eines planmäßi -
gen Herbstverkehrs und zur möglichst zweckmäßi -
gen Ausnutzung des vorhandenen knappen Trans -
portraums wurde hier am vergangenen Donnerstag
ein Transportausschuß gebildet , dem die Eisenbahn ,
das Landesstraßenverkehrsamt , das Ministerium für
Ernährung und Landwirtschaft und das Wirtschafts -
ministerium angehören . Als erste Aufgabe wurden

statistische Arbeiten über die vorhandenen M -
lichkeiten , den einsatzbereiten Transportraum und
den voraussichtlichen Bedarf in Angriff genommen .

Anglo -amerikanische Zone
KÖLN . Seit dem 1. Juli läuft in Nordrhein - West -

falen ein Punktsystem für die Landwirtschaft , das
eine Ergänzung zu dem neuen Erfassungssystem
darstellt . Als Prämien werden Produktionsgüter ge -
geben . Ein Eisenkontingent von 5700 t ist für die
Herstellung landwirtschaftlicher Geräte und
schinen bestimmt . Landwirte , die ihren Abliefe -
rungspflichten gut nachkommen , sollen Bindegarn ,
Düngemittel und Arbeitskleidung erhalten .

Ma-

Tagung der gewerblichen Genossenschaften
Vertreter von 2200 gewerblichen Genossenschaften

in den Westzonen tagen am 22. August in Karlsruhe .
U. a . wird der Ministerpräsident von Württemberg -
Baden , Reinhold Maier , über „,,Staat und Genossen -
schaften " sprechen .

Es wird uns aus diesem Anlaß berichtet , daß den
gewerblichen Genossenschaften zurzeit etwa 520 000
Mitglieder angeschlossen sind , und daß die Bilanz -
summe mehr als 6,7 Milliarden Mark beträgt . Volks -
banken und Einkaufsgenossenschaften des Hand -
werks und des Einzelhandels sind an diesen Ziffern
ausschlaggebend beteiligt .

22 . August 1947

Das geht alle an
An alle Rumänen

Alle rumänischen Staatsbürger , wohnhaft in der
französischen Besatzungszone Deutschlands , die nach
Rumänien heimkehren wollen , können sich bei der
rumänischen Repatriierungskommission an den fol -
genden Tagen melden :

1. Am 21. , 22. , 23. , 25. , 26. August 1947, in Freiburg
(Südbaden ) , Hildastraße 66.

2. Am 28. , 29. und 30. August 1947 in Balingen (Süd -
württemberg ), Service des Personnes Déplacées .

3. Am 1. , 2. und 3. September 1947 in Niederlahn -
stein (Rheinpfalz ) , Section des Personnes Déplacées ,
oder Neustadt (Pfalz ) , Section des Personnes Dé -
placées .

Zwecks Repatriierung müssen folgende Beweispa -
piere vorgelegt werden :

1. Staatsbürgerschaftszeugnisse .
2. Rumänische Kennkarte .
3. Zwei Lichtbilder .
Die Umsiedler aus der Bukowina , Bessarabien und

Dobrudscha und Mitglieder der Deutschen Wehr -
macht (oder Waffen - SS . ) können nicht repatriiert
werden .

F*
Toti cetatenili romani cu domiciliul in Zona Fran -

ceza de ocupatiune in Germania cari doresc sa se
repatrieze in Romania , pot sa se prezinte la misiu -
nea romana de repatriere in zilele urmatoare :

1. La 21, 22, 23 , 25, 26 August 1947 in Fribourg (Ba -
de ) Hildastraße 66 .

2. La 28, 29, 30 August 1947 in Balingen (Wurtem -
berg ) , Service des Personnes Déplacéés .

3. La 1, 2, 3 Septembrée 1947, in Niederlahnstein
(Rhénanie ), Section des Personnes Déplacées sau in
Neustadt (Pfalz ), Section des Personnes Déplacées .

Pentru repatriere sunt necesare urmatoarele acte :
1. Certificat de national itate .
2. Act de identitate roman .
3. Doua fotografii .
,,Umsiedlerii " din Bucovina , Basarabia , Dobrogia

cum si membrii Armatei Germane (sau Waffen - SS . )
nu pot fi reoatriati .

Kuchenbackverbot aufgehoben
Das Backverbot für Kuchen und Kleingebäck und

das Verbot der Herstellung von Musmehl ist durch
eine Anordnung des Landwirtschaftsministeriums
Tübingen wieder aufgehoben worden . Auf dem
Land hat man sich um dieses Verbot nicht viel
gekümmert .

-

Pakete an Kriegsgefangene in Polen
Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz gibt

bekannt : Angehörige von deutschen Kriegsgefan -
genen in Polen haben die Möglichkeit , einmalig ein
Paket bis zum 10. Septemebr 1947 bei den Postäm -
tern der französischen Besatzungszone aufzuliefern .
Verboten ist der Versand von Tabak , Schokolade ,
Süßigkeiten und verderblichen Lebensmitteln .

Suche nach dem Gepäck
90 000 ausgefüllte Suchkarten sind bisher von den

ehemaligen Kriegsgefangenen . die in Amerika und
Kanada waren , beim Roten Kreuz eingegangen .
Zwölf Prozent davon sind noch nicht auswertbar ,
weil die dazu gehörigen Gepäckstücke aus Amerika
noch nicht eingegangen sind . Bisher konnten 70 000
Gepäckstücke an die Empfänger weitergeleitet wer -
den . Es ist wichtig , daß die noch nicht ausgefüllten
Suchkarten über die örtlichen Stellen an die zustän -
dige Zentrale gelangen .

Postpaketverkehr Deutschland - Oesterreich
Nach dem neuen Abkommen sind Pakete bis zu

fünf Kilogramm zugelassen . Lebensmittel und Rauch -
waren dürfen jedoch nicht verschickt werden .

Radio Stuttgart sendet :
Sonntag , 24. August : 9. 00 Kath . Gottesdienst ; 10. 00 Be-

sinnlicher Morgen ; 10. 30 Konzert am Sonntagvormittag :
11. 30 Oberbadische Städtebilder : Schwetzingen ; 13. 30 Aus
der schwäbischen Heimat ; 14. 15 Kasperle im Hochgebirge ;
15. 30 Musik zur Kaffeestunde . Ausschnitte aus der Oper
Figaros Hochzeit von Mozart ; 17. 00 Hörspiel : Helden von
Shaw ; 18. 30 Chorkonzert ; 21. 00 Domkonzert : Uebertra -
gung aus Salzburg : Mozartrequiem ; 22. 15 Meister ihres
Fachs

Montag , 25. August : 10. 00 Schulfunk ; 11. 30 Kindersuch -
dienst ; 16. 30 Einladung zur Musik mit Léhar , Grote und
Plato ; 17 00 Musik von Beethoven , 17: 30 Dr. A. Mayer :
Bekenntnis zu Europa , 18. 45 Italienische Gewerkschaften ;
20. 00 Sinfoniekonzert ; 22. 00 Funktechnisches für Jeder -
mann .

Dienstag , 26. August : 10. 00 Alblandschaft und Jura -
meer , 16. 30 Programmvorschau : Schlager von gestern und
heute : 17. 00 Kompositionen von Ph . E. Bach und Händel ;
18. 45 Wie steht die Frau zu den Parteien von heute ?
22. 15 Stunde der Dichtung ; 23. 20 Lieder von Hugo Wolf .

Mittwoch , 27. August : 10. 00 Hörspiel über Nansen ; 13. 15
Die Anschlagsäule ; 13. 45 Nachrichten in polnischer Sprache ;
16. 30 Wir baste n ein Binsenkörbchen , 17. 00 Duette und
Klavierkomposition von Mendelssohn ; 17. 30 Für den Bü-
cherfreund , 19. 30 Uebertragung von den Salzburger Fest -
spielen ; 22. 00 Studiokonzert .

hilfinnen zum 1. 9. 47 gesucht . Be- Stelle in frauenlosem Metzgereibe -
werbungen an die Verwaltung der trieb . Angebote unter S. T. 2768
Univ . - Hautklinik Tübingen 21jähr . Thüringerin , sehr näh - u. hand -

arbeitgew ., Kochkenntn . , sucht Stellg .
als Haustochter mit Familienanschl .
Angeb . unter S. T. 2770

WAS IST , ,SOLANIN ?" Lt. Dollmann - | Industrie -Kaufmann , gebild . , intellig . , | Einige anständige Küchen - u . Hausge - | Metzgermeisters -Witwe , 43 J. , suchtLexikon : ein bitter schmeckendes Al-
kaloid auch in den Knollen der
Nachtschattengewächse . Also : Ka : tof -
feln nicht unreif ernten , sie schmek .
ken sonst kratzig und bitter ! Ein
Rat dès NEXIT -Pflanzenschutzman -
nes , der sich für die Kartoffelernte
mitverantwortlich fühlt

-

Ständiger Erfahrungsaustausch mit Wer -
ken des In - u . Auslandes macht uns
mit jedem technischen Fortschritt ver -
traut . Wir nutzen das für die Fabri -
kationsmethoden und den Qualitäts -
gehalt unserer Mineralölprodukte aus .Und das kommt den SHELL - Kunden
zugute . DEUTSCHE SHELL - AKTIEN .
GESELLSCHAFT

Zum Saubermachen Henkelsachen !
Die Persilwerke liefern ihre bewähr .
ten Wasch - und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf stets daran .
Ihrem Kaufmann die leeren Pack un-
gen zurückzugeben

FLIT vernichtet Ungeziefer . Fliegen u .
andere lästige Insekten tötet FLIT -
Zerstäubung . Zurzeit beschränkt lie -
ferbar . Deutsch -Amerikanische Petro -
leum -Gesellschaft

Einführung in die Rundfunk technik .
Ausführl . Lehrgang in 60 Lektionen
f . Anfänger u . Fortgeschr . Bastler u .
Instandsetzer . Freiprospekt . Ing . A.
M. Allmacher , techn . Büro , (21a )
Piestel , Kr . Lübbecke Westf .

Zwei gute Dinge zum Gesundwerden :
StellenangeboteSchoenenbergers Pflanzensäfte u. Schine-

nenbergers Heilerde . Auf den Namen Einstellungen von Arbeitskräften
Schoenenberger kommt es an . Pro - nur mit Zustimmung des zuständigenspekte kostenlos von der Hersteller . Arbeitsamtes zulässig !
firma W. Schoenenberger , Pflanzen -
saftwerk , ( 14a) Magstadt

Nicht nur , , Honig " ,, , Marzipan " und,,Krokant nein , 12 BADA -Aromen
hält Ihr Kaufmann für Sie bereit !
MitBADAmacht man manches schmack -
hafter ! Hersteller : Bache & Dammert ,
Berghausen /Baden und Ueberlingen /
Bodensee

Brot für alle kann nur gesichert wer -
den , wenn jedes Saatkorn eine ge-sunde Pflanze mit vollem Ertrag le -fert . Deshalb darf kein Korn unge -
beizt ausgesät werden . Ceresan ist
die Saatbeize für alle Sämereien . Vor
Vogelfraß schützt Morkit ,, , Bayer " .

Bei der Stadt Sulz a . N. ist die Stelle
eines Stadtbaumeisters zu besetzen .
Anstellung erfolgt zunächst im Ange -
stelltenverhältn . Bei Eignung ist be-
amtenrecht !. Anstellung vorgesehen .
Bewerbungen bis 1. 9. 47 erbittet das
Bürgermeisteramt Sulz a . N.

Rühr . Vertreter f . d . Vetr . neuzeitl .,
gern gekaufter Reiseandenken , guter
Spielw . u. Geschenkart . f . d . Gebiet
der Postleitzahl 14b ges . Ueberdurch .
schnittl . Verdienstmögl . auf Prov . -Ba-
sis . Gef Anfr an E. Lazareth , Groß -
handel , Regensburg , Pfauengasse 4 ,II . St. (Haus Merkur )

mit besond . organisator . Fähigkeiten
u . Erfahrg . im Ein - u . Verkauf von
angesehener Arzneimittelfabrik in
ausbaufähige Stellung gesucht . Ange -bote m allen Unterlagen unter Nr .
1129 an Leu ' s Anzeigen - u . Verlags -
dienst Annonc . -Exp . , Biberach , Riß ,
Württ .

Tüchtigen Rotationer mit Kenntnissen
in Stereotypie für sofort in unseren
Zeitungsbetrieb gesucht . Evtl . ist ge -wandtem Buchdrücker Gelegenheit ge-
boten , sich als Rotationer einzuarbei -
ten . Bewerbungen sind zu richten an
die Druckerei der Tübinger Chronik

Faktor , stellvertr ., in ausbaufähige , gut -
bezahlte Dauerstellung v . stets stark -
beschäftigter Druckerei gesucht . An-
gebote nur überdurchschnittl . Kräfte ,
die vorwärtskommen wollen , mit
Zeugnisabschr . unter S. T. 3264

Tüchtiger Alleinkoch in Dauerstellung
(Jungkoch u ein Lehrling vorhand .),
ferner zwei fleißige Küchenmädchen
u. jungen Hausknecht zum sofortig .
Eintritt gesucht . Angebote mit Zeug -
nisabschriften u . Lichtbild an Uracher
Fleisch - u. Wurstwarenfabrik u . Ho-
tel Vierjahreszeiten Karl Frank ,Urach .Württ . , Telefon 260

Wagenpfleger mit Fachkenntn ., der auch
einfachere Reparaturen durchführen
kann , zur Instandhaltung meiner fir -
meneigenen Kraftfahrzeuge insbes .
PKW . zu baldigem Eintritt gesucht .
Bewerbungen an Alexander v . Saint -
André , Imbert Generatoren . Tübin
gen Reutlinger Straße 37

Zwei tüchtige Schuhmachergesellen in
größ , Schuhmachereibetrieb zu sof
Eintr . ges Bei Eign . Dauerstellung .
Für Kost u. Wohnung wird gesorgt .S. T. 2757

Landgemeinde sucht tücht . jüng . Küfer
in Dauerstellung bei gt . Bezahlung ;
Kost u . Wohnung im Hause . Arbeits -
gerät u . Material vorh . S. T. 3246

Stadt Tailfingen . Für das von der Stadt
Tailfingen eingericht . kleinere Kran -
kenhaus auf spät . 1. 9. gesucht : Eine
Köchin mit Diätkenntn ., zwei Haus -
gehilfinnen . Angebote mit Lebensl . ,
Zeugn . u . Lichtbild erbittet Bürger -
meisteramt
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Tauschgesuche

Biete Nähmaschine und Bettüberzug .
Suche chemische Experimentiergeräte ,
Reagenzien , Chemie - , Mathematik - ,
Physik - Geologie - , Biologiebücher .
S. T. 2740

Biete neuen , modernen Herrenschreib -
tisch ; suche sehrgut erhaltenes Damen -
fahrrad Angeb . unter S. T. 2755

Suche Drehbank , mögl . Leit - u . Zugsp .
Biete Horizontalbohrmaschine mit je
zwei Fräs - u . Bohrspindeln ód . Re-
formküche S. T. 2764

Biete Waschmaschine Miele für Hand -
betrieb , gut erhalten . Suche Radio -
gr Volksempfänger . S. T. 2791

Gesucht wird zum 1. Sept . : Eine Bei-
köchin , ein Küchenmädchen , eine Be-
dienung . Gaststätte und Hospiz Ev .
Vereinshaus , Tübingen , Neckarhalde

Säuglingspflegerin in Zahnarzthaush .
aufs Land gesucht . Eintritt 15. Sept . ,
spätestens 1. Okt . Zwei Kinder im
Alter von 3 u. 6 Jahren sind mitzu -
betreuen . Angebote unter S. T. 3253

Mädchen z . Bedienen in gt . Jahresstel -
lung ges . Anfängerin wird angelernt .
Kost u. Wohnung im Hause . Café
Miller Baiersbronn , Murgtal

Tüchtige Hausgehilfin (Haushälterin )
zu kinderlos . Ehepaar gesucht (Frau Biete neuw . Kinderkorbwagen ; suchegehbehindert ) . Zahnarzt Dr. Aicher ,
Tübingen , Doblerstraße 4

Tüchtige Hausgehilfin f . Küche u . Haus -
half ( weg . Heimberufung uns . seith
Mädchens ) f. sof . ges . Anneliese Wize -
mann ,Metzgerei ,Tübingen .Eugenstr . 34

Für Geschäftshaushalt nach Tübingen
solides Mäddien gesucht , das mit al -
len vorkommenden Hausarbeiten ver -
traut und perfekt ist . Dasselbe . hat
Gelegenheit , sich im Nähen noch aus -
zubilden . Familiäre Behandlung zu-
gesichert . Zuschr . unter S. T. 3274

Zuverlässige , selbständige Hausgehilfin
(auch Kinderschwester ) zur Führung
eines Haushaltes mit einem Klein -
kind bei berufstätigem Arztehepaar
gesucht . Dr . Matthiesen , Tübingen -
Derendingen . Waldhörnle . Vorstel -
lung täglich von 18 - 20 Uhr .

Für uns . Druckereibetrieb suchen wir Zur Stütze der kranken Hausfrau in
zwei Druckereilehrlinge (Steindruck )
u, einen Buchbinderlehrling . Bewerb .
mit Unterlagen unter S. T 3247Pflanzenschutz -Abteilung Leverkusen Bekannte Lebensversicherung hat hre Trikotfabrik sucht für sof . Direktrice
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Bezirksleitung für die Bezirke Tü-
bingen Reutlingen , Rottenburg neuzu vergeben . Jüngere , angesehene
Herren , die nachweisbar im Fach er -
folgreich waren - auch bisher ne
benberuflich bewerben sich unter

Holzschutz -Emuleum , bunte Anstreich -
farben , gelb rotbraun dunkelbraan ,je RM . 1. 05 f 1 kg , farblos RM.
für 1 kg ab Waiblingen , zuzüglich5 % Kleinabfüllungszuschlag , sof . lie -ferbar bei Gestellung von Gefässen .Nür f . Holzaußenanstr . , unbed . wet -
terfest , kein Emulsionsfabrikat . Egon Graphiker oder techn . Zeichner ,

wandt in Schriften , v . Reklamebüro
dringend gesucht . Angeb . u. S. T. 27561

Munz , chem . - techn . Erzeugnisse . (14a )
Waiblingen , Postfach 73

S. T. 2765
-

ge-

zur Leitung der Näherei . Kenntn .
mit Schnittstrümpfen bevorz Für Zu-
zugsgenehmig . u . Unterk , wird ges -
Bewerbungsunterlagen mit Gehalts -
ansprüchen unter S. T. 2759

Die Volksheilstätte Charlottenhöhe bei
Calmbach /Enz sucht sof . mehrere Sta -
tions - und Küchenmädchen . Ausführ .
liche Angeb , an die Verwaltung der
Volksheilstätte Charlottenhöhe

ruhigen Haush . mit 3 Kindern , 1 - 6
J. , saub . u. ehrl 16 - 22jähr . Mädchen
nach Reutlingen f . sof . oder später
ges . Waschfrau vorh . Ang . u . S. T. 2809

Stellengesuche

Kaufmann , 29 J. , led . , zielbewußt und
gewandt mit allen vork . Büroarb .
(bes . Buchhaltung u. Expedition ) be-
stens vertraut , sucht passende Stelle
für sofort . S. T. 2769

Kraftfahrer , led ., Führerschein Kl . II ,
sucht für sof , Stellung . S. T. 2749

H. oder D. - Fahrrad . S. T. 2788
Biete Bettwäsche , suche Anzugstoff mit

oder ohne Zutaten . S. T. 2785
Biete Kinderbett mit Matratze , Kran -

kenliegestuhl , Kinderstubenwagen ,
Kinderkastenwagen , Kinderwäsche f.
Säugling Suche Waschkessel u . kleine
Waschpresse od . Fahrradmäntel 28½
X6 Draht oder Wulst . S. T. 2783

Biete neue Sportschuhe mit Gummi -
sohle Gr 40 ; suche gleichw . Gr . 38/39.
S. T. 2778

Biete neuen Motormäher ; suche leichte
Zugmaschine (Rohöl ) ; biete Mikro -
meter oder sonstige Meßwerkzeuge ,
suche Mostbütte . S. T. 2775

Verschiedenes

Der Staatskommissar für die politische
Säuberung gibt bekannt , daß wegen
Umzugs und Einrichtung der Behörde
bis einschließlich 6. September 1947
keine Sprechstunden abgehalten wer -
den können . Ab 8. 9. 47 befinden
sich die Geschäftsräume des Staats -
kommissariats für die pol . Säuberung
in Tühingen Lustnau , Pfrondorfer
Straße 4. Ab 10. 9. 47 Sprechstunden
nur dienstags u . donnerstags je von
8 bis 12 Uhr und samstags in Hechin -
gen von 8 bis 12 Uhr . An den übri
gen Wochentagen können keine Be-
suche empfangen werden

Tailfinger ! Wer hat am 11. 3. 45 , 17 Uhr
folgenden Brief zur Post gegeben :
, Frau Selma Schulze , Weida , Thü . ,
Bergstr . 5. Fritz Schulze läft Sie
grüßen er befindet sich in Gefangen -
schaft Bitte Nachricht an Frau
Schulze , Weida , Thü .. Turmstr . 51

Wer will siedeln ? Vollexistenz auf gärt -
nerisch genutzter Fläche von ½ - 1 ba
u . Kleintierhaltung . Fachkenntn , er -
wünscht . nicht Bedingung , jedoch Lust
u. Liebe zur Scholle . Auskunft und
Uebersendung unserer Aufklärungs
schriften gegen Einsendung v. 1 RM.
durch , ,Deutscher Reform - Siedlerbund
e. V. " . Landesstelle Württemberg -
Baden (Architekt A. Buschmann ) ,
Stuttgart Gebelsbergstraße 50

Hotels , Gasthöfe , Gastwirtschaften und
sonstige Betriebe des Gastwirtsge -
werbes suche ich für sehr seriöse In -
teressenten zu kaufen oder zu pach -
ten . Unter Umständen auch Tausch .
Hermann Müh , Grundstücksvermitt -
lung Reutlingen . Aulberstr . 8 (23 )

Welche Groß - od . Kreisstadt (mindest .
20 000 Einw . ) verfügt über Räumlich -
keiten zw . Einrichtung eines Licht -
spieltheaters u bietet Pacht . oder
Kaufmöglichkeit ? Kaufwert wird , wenn
gewünscht nach Währungsreform ge -
zahlt Da Apparaturen vorhanden
sind und kurzfristiger Anlauf beab -
sichtigt ist , werden kurzentschlossene
Interessenten um Eilangebote gebe -
ten unter S T. 2760

Die Krankenpflegeschule in Tübingen
bereitet junge Mädchen zw 18 und
34 Jahren in zweijährigen Kursen
auf die staatl . Krankenpflegeprüfung Rentner sucht kleineres Wohnhaus ,
und zum Einsatz im Krankenpflege . Scheuer u Stallung mit einig Grund -
dienst vor . Unter 18 Jahren Aufnahstücken u Weinberg zu pachten , evtl .

als Haushaltschülerin möglich . zu kaufen . Angeb . unter S. T. 2767
Eintritt jederzeit . Aufnahmebedingan . Holzverarbeitungsbetriebe ! Ich suche
me

gen und Auskunft durch Kranken - Ifd , Holzabfälle zur Herstellung von
pflegeschule Tübingen , Keplerstr . 2 Kinderspielwaren Angeb . u . S. T 2758

Herder - oder Meyer -Konversations -Le- Ein Wurf großer ungar . Steppenhunde
xikon , neuere Auflage u. Dr. Oet -
ker -Warenkunde der Lebensmittel -
branche zu kaufen gesucht . Feinkost -
haus Grabherrmayer , Reutlingen

(für Bewachung größerer Anwesen
besonders geeignet ) abzugeben In
teressenten wollen anfragen unte
S. T. 3227
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